Sonnabend, 16 Mai. | 


Danziger 


Ef, x 


Die „Danziger Zeitung‘ nwer! 1 
Preis pro Quartal 1% 15 Gr Auswärts 1.920 e ro Petit⸗Zeile 2g, eee brecht, 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


M 8512. 


handen ſei. 


3 je Regionen geholt, die tief, 
en Ruhe u Ba ee Fr liegen, in der er es fachen folfte.. Die Sache durch die Erinnerung an den glorreichen Maiſieg 
andes zu beſchäftigen. Broglie fordert die iſt damit ſicher noch nicht zu Ende. Lasker] des vorigen Jahres, fo läßt er auf der andern 


Seite auch die Auflöſung der Kammer durchblicken, 

und da die Legitimiſten jetzt nicht einen Staats⸗ 

ſtreich an me können, ſo werden ſie wohl wieder 
en. 


Verſammlung auf, von einer Definition der 
Regierungsform abzuſehen und unter dem Waffen⸗ 
ifkand der Parteien die gegenwärtige Regierung 
. welche ihr 
durch Feſtſtellung ihrer fine neuen Halt 
eben. Broglie erklärt ſchließlich, die Ver⸗ 
— * ſei zur Ausführung des von ihr an⸗ 


urch Inſtitutionen zu 


genommenen Öejeges wertig tet. Die Vorlage, in Oeſterreich haben die Miniſter des] Rath) und iſt aus 300 Mitgliedern zuſammenge⸗ 
eise, . n der Rechten Cultus und des Innern den Biſchöfen die Auf- ſetzt; 100 werden von der Executive, 150 von den 


kalt aufgenommen wurde, wird der conſtitutio⸗ 
nellen Commiſſion überwieſen. 
London, 15. Mai. Bei dem geſtrigen Em⸗ 
fange der hier beglaubigten Botſchafter äußerte 
Maier Alexander, Rußland's Politit ſei einzig 
und allein auf die Erhaltung des continental en 
Friedens gerichtet, und ſprach ferner die Hoff⸗ 
nung aus, die europäiſchen 1 würden 
ihre ug en mit den jeinigen zu der Er⸗ 
reichung dieſes Zieles vereinen. 


confeſſionellen Geſetze angezeigt und gegen ſie die 
nfelben Folge 


Polen in großer 1 
Niederlage, indem ihnen uicht nur die Ruthenen, 


alls ungemein an T 


Mill. erhöht, jeder⸗ 

Umlauf be⸗ 
Fer⸗ 
Green⸗ 


Rechte 
auch per Umgang mit ihnen berpänt, jn, ie Mc: 
Wiener Blättern Fang haben in 
Bezirlen die polniſchen Geistlichen von der Kanzel 
[herab verkündet, daß jeder Katholik, der mit den 
uden Umgang pflege, der Excommunication 
verfalle. Infolge deſſen mußte in der Ortſchaft 
1 6. Mai Borki die Transportirung eines kranken Juden 
Danzig, den 16. Mai. nach der Bezirksſtadt Tarnopol, wo beefelbe Pflege 
Eine Sprache, wie fie geſtern Fürſt Malte und Heilung finden ſollte, unterbleiben, weil es 
Putbus im Herrenhauſe führte, iſt bis jetzt[ Niemand dem Verbote des Geiſtlichen gegenüber 
vielleicht nicht in irgend einer deutſchen Landes⸗ wagte, für den Kranken einen Wagen zu ver⸗ 
vertretung vorgekommen, ficher aber iſt ſie bisher[ miethen. Das nennt man „chriftlich!“ 
noch nicht im Herrenhauſe gehört worden, in dem In der franzöſiſ chen Nationalverſammlung 
man mindeſtens eine gewählte Sprache und die ſollte geſtern der eigentliche Kampf beginnen und 
Manieren gebildeter Männer gewöhnt war. Man zwar zunächſt um die Tagesordnung, d. h. um die 
muß ſagen, daß die Worte des Redners den] Reihenfolge, in welcher die conſtitutionellen Geſetze 
Thaten angemeſſen waren, die in letzter Zeit von | zur Berathung kommen ſollen. Broglie hält an 
ihm an's Tageslicht kamen. Ob der Fürſt feine | der früher von uns angegebenen Reihenfolge feſt, 
eigene Poſition in der Angelegenheit dadurch ver⸗ und wie es ſcheint, wird er durchdringen. Von 
beifert bat, daß er Lasker der „frechen Lüge“ zieh, dem linken Centrum abgewieſen, ſucht er wieder, 
daß er ihm Grobheit und Ungezogenheit aus per⸗ um eine Majorität zu erhalten, die Legitimiſten 
ſönlicher Rancüne vorwarf, das mag er ſelbſt] für ſich zu gewinnen, und man berechnet die Zahl 
glauben; die wider feinen Gegner geſchleuderten] derjenigen Mitglieder der Rechten, welche nicht 
Beſchulbigungen glaubt er ſicher ſelber nicht.] nachgeben werden, auf 40 bis 50. Broglie 
Die Unbeſcholtenheit von Lasker's Charakter hat] droht die Cabinetsfrage zu ſtellen. ie 


AJ Am Buſen von Salem. 


uſtitution 


den gewählten 
delete na 


männer da oben motögebrumgen Sriebe Halten, |im Biefem Sicht mie von einem Höheren Leben, ale 


Bon Qeguieseant in pace 5 welches ſonſt dem von Menſchenhand geformten 
Ueledrich Spielhagen Es bedarf noch einer Stunde monotoner Fahrt] Stein zukommt, durchleuchtet und durchglüht ift. 
n 5 auf dem ſtaubigen, ſchattenloſen Weg — den ein⸗ Und weiter die Ebene bis zu dem ſchmalen blauen 

1. Paeſtum. zigen Schatten gewähren die Sonnenſchirme und Streifen, mit welchem das ewige Meer, das nie 


(Schluß.) Noch iſt von den Ruinen nichts 
zu ſehen. Wir kommen an das umbuſchte Ufer 
eines Fluſſes, der breit genug ift und ſich tief 
aug n den Marſchboden gewühlt hat, um eine 

attliche Brücke aus ſtarken Quadern nöthig zu 
machen, neben der in geringer Entfernung die 
mmer einer zweiten, ebenfalls ſteinernen Brücke 
von der Wintergewalt des Waſſers, das jetzt ſo 
ſommerlich beſcheiden thut, Zeugniß abgeben. Der 
Fluß iſt der Sele Sitarus bei den Alten), aus deſſen 
Uferſchlamm und Röhricht nach denReiſehandbüchern 
Büffel die dummen breiten Köpfe nach dem vorüber⸗ 
ae Wanderer erheben müſſen; aber die 
fiel kommen heute ihrer Pflicht nicht nach, oder 
find geſtorben, verdorben, — jedenfalls ſehen wir 
keine Büffel. 

Die Straße wendet ſich jetzt mehr nach rechts 

dem Meere zu; während von links die Berge näher 
eten — Überaus häßliche Berge, die einzigen 
häßlichen, die ich in ganz Italien geſehen zu haben 
mich erinnere — beſonders einer, der ſich lang 
und langweilig, uns ſeine zerriſſene kahle Seite 
zukehrend in die Ebene bhineinſchiebt und dann 
lötzlich gänzlich unmotivirt, in ſträflich unſchönen 
Formen abbricht — ein wahres Monſtrum von 
einem ac als habe der Teufel dem Schöpfer 
das Bergeſchaffen nachmachen wollen und es nun 
endlich „ſo herrlich weit gebracht“. Und dazu 
weiſt Katarozzi noch nach einem Dorfneſt, das da 
irgendwo in einer Falte dieſes Bergdickhäuters 
halb verſteckt lauert und ſagt uns — auf deutſch 
— daß es ein Haupträuberneſt ſei und in den 
Peripetien des höchſt ernſthaften Räuber⸗ und 
1 ndarmenſpiels, auf deſſen claſſiſchem Boden 
gel 


Katarozzi's breiter Rücken — um zum Ziele zu 
gelangen. Ich habe die ganze letzte Zeit rückwärts 
geſeſſen und mich wohl gehütet, mich umzuwen den 
und einen neugierigen Blick nach vorn zu werfen 
— ich will den Eindruck voll und ganz haben — 
ich will mich überraſchen, wenn die Götter wollen, 
erſchüttern, überwältigen laſſen. 

Der Wagen hält — in der Nähe einer Oſterie, 
die hart an der Wegſeite liegt und in dem grellen 
Sonnenſchein unſäglich elend und verfallen aus⸗ 
ſieht. Und dann, mich im Wagen aufrichtend, er⸗ 
blicke ich auf der andern Seite, in der Entfernung 
vou einigen hundert Schritten, inmitten der mit 
niedrigem Buſchwerk hier und da betupften und 
ſonſt mit allerlei wirrem Pflanzenwerk überſpon⸗ 
neuen Ebene ein paar niedrige, durch unweite 
Zwiſchenräume getrennte Bauwerke, die unter dem 
weiten wolkenloſen Himmelsdom auf der weiten 
einödigen Fläche ſo verloren daſtehen, ſo ſchutzlos, 
zeitlos, rechtlos. N 

Auch diesmal ſchien mir wieder der ſchwär⸗ 
meriſche Glaube, welchen ich allen künſtleriſchen 
Darſtellungen Italien's in früheren Jahren ent⸗ 
habende een, einen böſen Streich Neid zu 

aben. Wie oft, wie oft hatte ich im eipziger 
Muſeum vor jenem großen Bilde Calame's ge⸗ 
ſtanden, das den Ruinen von Paeſtum eine fo tief 
ar Elegie ſingt! Wie oft hatte ich mich 
auf die Säulentrommel geſetzt, die da rechts im 
Vordergrunde umgeſtürzt und halb vergraben in 
Ginſter und Rankenkraut liegt, und hatte meine 
trauernden Blicke ſchweifen laſſen über die wellige 
Ebene, wo die rothen Abendlichter auf den Hebun⸗ 
gen mit den Schatten in den Riſſen und Sprün⸗ 
gen des Bodens ein ſeltſam phantaſtiſches Spiel 
treiben, hinüber zu der ſchönen Tempelruine, die 


unterworfene, dieſe Einöde, welche ſich von der 
Menſchenherrſchaft wieder frei gemacht, zu be⸗ 
rüßen ſcheint. Und aufwärts zu dem Abend⸗ 
bimmel, der in köſtlichen goldgeränderten Wölk⸗ 
chen als transparenter Baldachin über einem 
Künſtlertraum ſchwebt. Denn ein Künſtler⸗ 
traum iſt das Bild. Wo ſeid ihr, ihr Zau⸗ 
berlichter, wo biſt Du, himmliſche Aureole, 
wo iſt der ganze ſchöne Spuk, mit welchem 
Calame dieſen Erdenfleck überſponnen hat, wie die 
Elfen und Geiſter in Titania's Gefolge einen 
Hain, in welchem die Königin für die Nacht ihren 
Oberon erwartet? 

Es iſt immer das alte Lied! Verwunderung, 
Enttäuſchung, Rathloſigkeit im erſten Augenblick; 
dann ein Aufdämmern der Würde und des Werthes 
der Wirklichkeit, welche an die Stelle der Illuſion 
getreten, ſchließlich der Triumph der Wirllichkeit 
über alle Illuſion. 

Wie winzig waren mir anfänglich die Ruinen 
erſchienen, und wie wuchſen ſie förmlich ſichtbar, 
je länger wir zwiſchen ihnen umherſchweiften, bald 
hier, bald dort verweilend, um mit unſeren Blicken 
dieſe ernften, großen Linien der mächtigen Säulen⸗ 
ſchäfte mit ihren kräftigen Cannelüren, der alter⸗ 
thümlich weich ausladenden, noch an ägyptiſche 
Kunſt anklingenden Capitäle, des ſchweren, faſt zu 
ſchweren Architraves nachzuzeichnen. Eine aufge⸗ 
ſcheuchte Dohlenſchaar flattert krächzend über dem 
Gemäuer in der blauen Luft, und an den Säulen⸗ 
ſchäften, an den mächtigen, zerſtreut umherliegen⸗ 
den Blöcken huſchen grüngoldene Lacerten eifrig 
hin und her. Als wir aus einiger Entfernung 
auf den Neptunustempel zurückſehen, glüht, trotz 
7 uns eben befinden, eine ſehr bedeutende Rolle des grellen Mittagslichtes, der alte Travertin, aus 
ft habe. Jetzt freilich müßten die Bieder⸗ 


* 


er] cheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
Retemeyerund Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


Präſidenten der legitimiſtiſchen Fraction haben 
vorgeſtern Broglie gebeten, daß er die Cabinets⸗ 
frage nicht ſtellen ſolle, eine Verſtändigung war 
„aber nach den letzten uns vorliegenden Nachrichten 
„noch nicht erzielt. Broglie läßt verbreiten, daß 
er einen Theil des linken Centrums und ſelbſt der 
gemäßigten Linken für ſeine Tagesordnung ge⸗ 
wonnen habe, alſo des Sieges gewiß ſei; daß er 
aber, wenn er dieſen Sieg einer Coalition mit der 
Linken verdanke, ſeine Entlaſſung nehmen würde, 
weil die Mehrheit vom 24. Mai nicht mehr vor⸗ 
ockt er auf dieſe Weiſe die Rechte 


nicht gebunden fein, die nur perſönlich 


dem der herrliche Bau beſteht — der Stücküber⸗ 


** 
Neum 1874. 
den nächſten Monat noch einige wichtige Plenar⸗ 
ſitzungen zu erwarten, in denen es 5 um Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Reichsjuſtizgeſetze 63 — 
wird, weil es in der Abſicht liegt, dieſe dem 
Reichstage gleich bei ſeinem Zuſammentritt zu 
unterbreiten, damit ſie einer allgemeinen Be⸗ 
ſprechung unterzogen werden können. Die 
Einſetzung ſtändiger Fach⸗Commiſſionen, welche 
nach dem Reichstags ⸗ Schluß die Special⸗ 
berathung vorzunehmen bezw. Geſammtannahme 
durch das Plenum in der ſolgenden Seſſion vor⸗ 
zubereiten haben würden, wird durch einen beſon⸗ 
deren Geſetzvorſchlag zu bewirken ſein, deſſen Ent⸗ 
wurf jedoch erſt kim Herbſt zu Stande kommen 


ann⸗Hartmann's Buchh. 


ſchloſſene Gründung der deutſchen Centralſtelle 
für Meereskunde (Seewarte) wird erft dem 
Reichstage zu unterbreiten fein, um von deſſen 
Zuſtimmung auch zu den erforderlichen Ausgaben 
die weitere 5 N der neuen Reichsbehörde 
abhängig zu machen. An die Spitze der Behörde 
wird der verdiente Leiter des bisherigen Inſtituls, 
van Freeden, berufen werden. — Die Annahme ver 
Strandungsordnung ſeitens des Bundesrathes 
erfolgte nach der vom Reichstage beſchloſſenen 
Faſſung. — Die Angaben, welche über das Unter⸗ 
richtsgeſetz in den Zeitungen erſchienen ſind, be⸗ 
ſtätigen ſich inſofern, als die endliche Vorlegung des 
Entwurfes in der nächſten Seſſion mit Sicherheit zu 
erwarten iſt. Die Vorarbeiten ſind zum Theil bereits 
beendet und ſind die Anordnungen ſo getroffen, daß 
während der langen Friſt der Reſt jedenfalls ab⸗ 


läſte, das Palais des Fürſten Radziwill 
wird demnächſt verkauft werden; es heißt, daſſelbe 
ſei bereits von dem Grafen G. Henkel v. Donners⸗ 
mark käuflich erftunden worden, der das Palais 
abtragen und zum Durchbruch einer neuen Straße 
benutzen will. Es hieß früher, das Radziwill'ſche 
Grundſtück ſolle für das Reichskanzleramt und 
zur Erweiterung der allerdings ſehr beſchränkten 
ſtwohnung des Fürſten Bismarck benutzt 


3 entgegen getreten wären, doch 
zu hoffen, daß Preußen oder die Reichsregi ö 
dies Perkin erwerben wißt. 1 


anne She ke Präftent ae Nie 8 
n|atits, Scheele, Hat befauntlich feine ee 3 
nachgeſucht. Bis in die letzten a; 


ie wir jedoch felder 
beſteht er auf ſeinem Geſuch. Als Nachfolger 


zug iſt glücklicherweiſe längſt verſchwunden — wie 
echte Bronze. 8 

Wir find auf ein paar von Epheu uad 
Schlingkraut überwucherte Mauerreſte geklettert, 
die von dem Führer und von unſerm Sete 
als Porta Maritima bezeichnet werden. Wie lange 
mag es her ſein, als durch dieſes „Thor“ die Land⸗ 
leute ihren mit Re und Blumenkörben bela- 
denen Eſel — Poſeidonia war für ihre Roſen be⸗ 
rühmt — aus⸗ und eintrieben, und die Schiffer und 
Fiſcher vom Hafen her die Waarenballen von der 
letzten Fahrt und den Fang der verfloſſenen Nacht 
zu Markte brachten! Wie ſtattlich mag das Thor 
in jenen Blüthetagen der roſenreichen Poſeidonja 

eweſen ſein — und jetzt! lieber Himmel, zu welchem 
Nichts doch ſtolze Menſchenwerke zuſammen⸗ 
ſchwinden können! 5 

Vier ſolcher Thore, berichtet uns unſer Reiſe⸗ 
handbuch, führten in die Stadt — wenn man ihre 
Ruinen zuſammennimmt, wird noch kein halbes 
daraus: von der Stadtmauer ſoll ſich die ganze, 
eine Stunde lange Linie noch Verfolgen laſſen — 
wir wollen es glauben, obgleich wir in Wirklichkeit 
nichts davon bemerken, ebenſo wenig wie von dem 
Flüßchen Salſo, das an der ſüdlichen Seite 
parallel mit der unſichtbaren Mauer fließen fell, 
oder von der Gräberſtraße vor einem andern der 
vier unſichtbaren Thore — der Porta Aurea — 
wie das klingt! — und von noch diverſen anderen 
Herrlichkeiten, die ſich vermuthlich nur dem ge⸗ 
feiten Auge der wirklichen und nachgemachl en 
Gelehrſamkeit enthüllen. 

Aber die beiden andern Tempel, die fogenanrte 
Baſilika und den Cerestempel beſuchen wir; fie 
kommen nicht gegen den prächtigen Neptunustempel 
auf, doch bilden ſie eine ſtattliche Begleitung wie 
Hofleute im Gefolge des Königs. Unſer Gefo ge 
beſteht aus dem offiziellen Cuſtos der Tempel, 
einem noch jungen hübſchen Mann in halb militäri- 
ſcher Tracht und zwei Berſaglieri, die im Moment, 
als wir aus dem Wagen geſtiegen, mit beſcheidener 


ewickelt werden kaun. — Einer der älteren Berliner 


werden: man wollte wiſſen, daß dieſem Plan 


dürfte. Die am Montag vom Bundes rath be⸗ 


das wohl kaum anzunehmen, ſondern vielmehr 


— Bei der diesjährigen Entlaſſung der Zöglinge 
aus dem Seminar zu Berlin hat ſich der 
ſeltene Fall ereignet, daß drei der Entlaſſenen 
nicht ſofort Stellen erhalten konnten, weil ſich bei 
dem Drängen der Lehrer nach Berlin ein augenblick⸗ 
licher Ueberſchuß an Lehrern herausgeſtellt hat. Man 
erwartet jedoch, daß ſchon nächſten Michael, zu 
welcher Zeit viele Lehrer gebraucht werden, dieſer 
Ueberfluß ſich wieder in Mangel umwandeln werde. 

Nach einem Telegramm der „Germ.“ iſt 
am 12. d. M. der Redacteur der in Bochum er⸗ 
ſcheinenden „Weſtfäliſchen Volksztg.“, J. Blum, 
wegen Zeugnißverweigerung verhaftet worden. 

i Oeſterreich⸗Ungarn. . 

Peſt, 15. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes erklärte ſich der Reichs⸗ 
kriegsminiſter, Freiherr Kuhn von Kuhnenfeld, 
auf's Entſchiedenſte gegen eine etwaige Abkürzung 
der Präſenzzeit der Geeresdienſtpflichtigen. Fürſt 
Czartoryski bemerkte, daß ihm die politiſche Lage 
der beruhigenden Verſicherungen und roſigen An⸗ 
ſchauungen des Miniſters des Auswärtigen unge⸗ 
achtet ziemlich drohend zu ſein ſchiene; man dürfe 
deshalb die Erfolge der Armee nicht in Frage 
tellen, da vielleicht der Krieg nicht fern ſei. Der 

iniſter des Auswärtigen, Graf Andraſſy, er⸗ 
widerte, er könne die politiſche Lage als ſo ſchwarz 
nicht anſehen, im Gegentheil habe die Erhaltung 
des Friedens die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich, 
mehr als eine bloße Wahrſcheinlichkeit könne 
Niemand vorherſagen. „Allerdings haben wir 
keine Feinde, aber wir finden um ſo mehr Freunde, 
jemehr man Vertrauen in die Stärke unſerer 
Armee ſetzt.“ Aus dieſem Grunde ſei es gefähr⸗ 
lich, an der erprobten dreijährigen Präſenzzeit zu 
rütteln. (W. T.) 

a Frankreich. 

Borde aux, 13. Mai. Man fängt an, ſich von 
der Panik über die letzten Fröſte zu erholen; es 
wächſt die Ueberzeugung, daß das Uebel kleiner iſt 
als man gefürchtet hatte. Die Cerealien ſtehen 
überall ſehr befriedigend. Nur der Wein hat wirk⸗ 
lich gelitten, namentlich in den niedrig gelegenen 
Gegenden; in den Departements Aube, Nonne und 
Cote d'or ſind die Verwüſtungen erheblich; dage⸗ 
gen werden im Maconnais und Beaufelais die Ver⸗ 
luſte nicht das Drittel einer gewöhnlichen Ernte 
überſchreiten. Auch in hieſiger Gegend hat ſich jetzt 
der Schaden geringer erwieſen, als noch vor kur⸗ 
zer Zeit berichtet wurde. Im Perigord und in 
dem Departement der Charente iſt nur geringer 
Schaden zu bellagen, im Lot hat der Wein bis 
jetzt gar nicht gelitten. An vielen Orten iſt in Folge 
der langen Dauer der kalten Witterung auf den 
Anſatz neuer Triebe an den Reben mit Sicherheit 
zu rechnen, wenn, wie zu erwarten ſteht, von jetzt 
aber wärmere Witterung eintritt. 

ngland, 

London, 13. Mai. Von Zeit zu Zeit taucht 
das Gerücht auf, daß Rochefort und die mit ihm 
Geflüchteten bedeutet worden ſeien, ſich fern von 
England zu halten, da dieſes A als nicht 
lediglich politiſchen Flüchtlingen, keine Gaſtfreund⸗ 
ſchaft verbürgen könne. Die Richtigkeit dieſer An⸗ 
gabe wird abzuwarten ſein, wenn auch andererſeits 
als gewiß angenommen werden kann, daß die fran⸗ 
an che Regierung in genannter Richtung bei dem 

ieſigen auswärtigen Amte Schritte thun ließ. 

. dene iſt der Graf von Paris hier 


liiſcher Combinationen fü 
aauf die Gleichzeitigkeit fe 
Zaren hin. 

— Die Petition verbannter Polen an 
den Kaiſer Alexander, welche demſelben während 
ſeines Hierſeins überreicht werden ſoll, bezeichnet 
die Intereſſen Rußland's und Polen's als nunmehr 
identiſch und bittet um Amneſtie, damit die Vater⸗ 
landsloſen in ihre Heimat zurückkehren und dort 
für ihr Vaterland wirken oder wenigſtens auf 
heimiſcher Erde ſterben können. In der hieſigen 
polniſchen Colonie findet die Petitionsbewegung 
vielen Anklang, und die Bittſteller ſchmeicheln ſich, 
daß bei dem erſten Beſuch feiner einzigen, glücklich 
verheiratheten Tochter der Kaiſer nicht das Herz 
haben werde, ihre demüthige Bitte abzuſchlagen. 

Nußland. g 

Petersburg, 9. Mai. Kaum iſt das Geſetz 
über die allgemeine Wehrpflicht in Rußland 
verkündet, ſo hat ſich auch ſchon das Bedürfniß 
ECE ² ccc T 
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lt, weiſt man bedeutſam 
er Ankunft mit der des 


Feſtigkeit an uns herangetreten ſind und uns ſeit⸗ 
dem noch keine Sekunde verlaſſen haben. Ja, als 
ich einmal, um womöglich den Standpunkt des 
Calame'ſchen Bildes zu gewinnen, mich von der 
Geſellſchaft entfernen will und durch Ginſter und 
Rankenkraut nach einer kleinen Erhöhung ſchreite, 
die hundert Schritte oder ſo abſeits liegt, höre ich 
ein Geräuſch hinter mir und ſehe, mich umwendend, 
einen der Soldaten, der mir folgt, wie ein Schutz⸗ 
mann feinem Gefangenen. — Aber ich werde ſofort 
zurückkehren. — Compriseo, Signor, ma — 

Es war ſeine Pflicht; und der Aufſeher, mit 
dem wir noch ein wenig plaudern, nachdem wir 
ihm die nöthigen kleinen Photographien abgekauft, 
die ſein Pudel in einem rothen Tuch während 
dieſer ganzen Zeit neben ihm hergetragen hat 
— ein Trinkgeld anzunehmen, iſt ihm ftreng ver⸗ 
boten — der Aufſeher beſtätigt uns, daß jene 
Vorſichtsmaßregeln gerechtfertigt ſind, ſo übertrieben 
ſie ſcheinen. Man hatte einmal eine Zeit lang die 
Sache etwas leichter genommen; und die Folge 
war, daß bei jener Porta Maritima, auf deren 
Trümmern wir noch eben geſtanden, fünfhundert 

Schritt von dem Wachtpoſten eine Geſellſchaft 
total ausgeraubt wurde von einem halben Dutzend 
Briganten, die ſich plötzlich aus einer Terrainfalte 
erhoben, und ebenſo geheimnißvoll nach vollbrachter 
That verſchwanden. Wir meinten, daß, wenn die 


Sachen wirklich jo lägen, für ihn — den Auf⸗ 


ſeher — die Situation doch Alles in Allem ziemlich 
unbehaglich fein müſſe. — Weshalb? ich gehe hier 
bei Tage und bei Nacht umher ohne Furcht und 
bin noch nie beläſtigt worden. Und warum ſollten 
ſie mir auch was thun? Sie wiſſen: ich bin ſo 
arm, ärmer als ſie. Und dabei zeigte der Burſch 
feine weißen Zähne und feine braunen Augen lach⸗ 
ten und ich dachte an das Beranger'ſche: 

Les gueux, les gusux! 

Sont les gens heureux, 

Ils s’aiment entre eux — 
ſelbſt wenn der eine Cuſtos und der andere Brigant 
iſt, und ſie ſich pro patria gegenüber auf der 
Menſur ſtehen — auf gezogene Karabiner. 


herausgeſtellt, durch beſondere Ukaſe den Umfang 
der allgemeinen Wehrpflicht zu beſchränken und 
einzelnen Ständen Befreiungen davon zu geſtatten 
So erſchien zuerſt ein Ukas, welcher die Kaufleute 
erſter Gilde von der Rekrutlrung befreit; ein 
ſpäterer Ukas beſtimmt, daß, wenn ein Sohn der 
Familie freiwillig beim Militär eingetreten iſt, 
die übrigen Söhne vom Militärdienſt frei ſein 
ſollen; ein dritter Ukas endlich geſteht den orthodoxen 
Aſpiranten des geiſtlichen Standes, welche die erſte 
Weihe erhalten haben, das Privilegium der 
Militärfreiheit zu. Es läßt ſich erwarten, daß 
mit dieſen Ufafen die Reihe der Befreiungen von 
der Rekruten⸗Aushebung noch nicht geſchloſſen ſein 
wird. Auch den Mennoniten wird der in beſon⸗ 
derer Miſſion 7 ihnen geſandte v. Totleben be⸗ 
ſondere Conceſſtonen machen, da der „edle“ Kaiſer 
(bis zu Thränen ſoll er gerührt geweſen ſein, als 
er von dem Entſchluß der Mennoniten, auszu⸗ 
wandern, hörte) Jedem ſeiner braven Unterthanen 
das Leben ſo leicht wie möglich machen will. 

. —. . 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 15. Mai. 
Der Vertrag mit Braunſchweig über die Theilung 
des Communionharzes und der Bertrag mit Mecklen⸗ 
burg über eine Grenzregulirung werden definitiv in 


dritter Berathung angenommen 3 
Ueber den Fee betreffend die außer⸗ 
ordentliche Tilgung von taatsſchulden 


(17,713,143 Thlr., mit denen 4% proc. Staatsanleihe 
vom 7. Mai 1856, verfchiedene Schuldreſte der vorma⸗ 
ligen hannover ſchen Generalſteuerkaſſe und gewiſſe Se⸗ 
rien von Aproc. hannover'ſchen Eiſenbahuſchuld⸗Obli⸗ 
gationen getilgt werden ſollen, und zwar § Mill. aus 
dem Verwaltungsüberſchuß des Jahres 1873, der Reſt 
aus Reichskaſſenſcheinen und der franzöſiſchen Kriegs 
entſchädigung) referirt Namens der Budgetcommiſſion 
der bg, Rickert: Die Commiſſion hat ſich mit der 
Mag eſchäftigt, ob es ſich empfehle, in ſo großem 
Maßſtabe mit der Schuldentilgung fortzufah ren, ob 
nicht der Gedanke an Steuererleichterung näher liege 
und namentlich die lange gewünſchte Ueberweiſung ei- 
nes Theiles der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
Communen, worüber der Vertreter der Staatsregierung 
keine Erklärung abgeben konnte. Die 1 des 
Chauſſeegeldes war der Commiſſion noch nicht bekannt. 
Sie richtete weiter ihr Augenmerk auf die Frage, ob 
es nicht möglich ſei, auf einem andern Wege das in den 
Kaſſen befindliche Geld in vortheilhafter Weiſe anzulegen, 
vielleicht durch Ablöſung von Renten, die vom Staate 
mit 5. Proc. verzinſt werden müſſen, und ferner, ob 
nicht die disponiblen Beſtände ki ale zu einer 
kräftigeren Beförderung der Eiſenbahnbauten verwen⸗ 
det werden können. In letzterer Beziehung wurde her⸗ 
vorgehoben, daß für die Förderung der Eiſenbahnar⸗ 
beiten um ſo mehr eine Verpflichtung vorliege, als eine 
große Zahl von Arbeitskräften gegenwärtig disponibel 
geworden ſei, in Seis des entſchiedenen Rückganges 
der Induſtrie. er Vertreter der Staatsregierung 
gab die Erklärung ab, daß eine ſtärkere Ablöfung von 
3 procentiger Rente nicht moglich ſei; in Betreff der 
ſtärkeren Förderung des Eiſenbahnbaues ſei zu erwä⸗ 
gen, daß der Bau nur fortſchreiten könne nach Maß⸗ 
abe der verfügbaren techniſchen Kräfte, und danach 
ki die Regierung pollſtändig in dem eſitz der Mittel, 
welche in den nächſten beiden Jahren gebraucht wür⸗ 
den. Die Commiſſton verlangte eine fpezielle Aufſtel⸗ 
lung über die Beſtände der Kaſſe und über die Sum⸗ 
men, welche Air iſenbahnbauten in den Jahren 1874 
und 1875 verwendet werden ſollen. Die geforderte Aus⸗ 
kunft liegt vor: danach ſollen 1874 nur 18 Mill. Thlr. 
2 on denen 8%/s Mill en 


8 eiten wu 
der Commiſſton das lebhafte Bedauern ausgeſprochen 
daß es der Nene nei nicht möglich ſei, mehr 
als dieſe Summe zu verwenden. Es wurde aber ent⸗ 
gegnet, daß es dem ausdrücklichen Wunſche der Landes⸗ 
vertretung entſpreche, daß die een dem 
iſenbahnbau nicht jo energiſch vorgehe, weil damit 
eine künſtliche Steigerung der Lohnverhältniſſe hervor⸗ 
erufen würde, die ae der Landbau dann ſchwer 
fühlen müßte. In Berückſichtigung dieſer Thatſachen 
und weil eine anderweite vortheilhafte Verwendung 
nicht möglich iſt, hat ſich die Commiſſion einſtimmig 
für die Annahme der Regierungsvorlage entſchieden. 
Abg. Naſſe: Während zu Anfang 1874 von den 
ſchon 0 bewilligten Eiſenbahnerediten 136 Mill. 


Thlr. noch nicht verwendet waren, ſollen in den beiden 
nächſten Jahren nur 36 Mill. Thlr. verbaut werden. 
Ein langſamer Bau iſt volkswerthſchaftlich nachtheilig 
und auch finanziell vom Uebel. Wir werden fetzt ge⸗ 
nöthigt Schulden zu tilgen, weil wir keine andere Ver⸗ 
wendung haben, und müſſen vielleicht ſpäter zu neuen 
Contrahirungen ſchreiten. Ich möchte daher die Staats⸗ 
regierung auffordern, auf Verſtärkung der leitenden 
Kräfte für den Eiſenbahnbau zu denken. 


Unfere De war um, wenn wir in Battipaglia 
den letzten Zug nach Salern erreichen wollten. 
Die Trennung wurde uns nicht leicht; es iſt ein 
mächtiger Zauber, der dieſe Grabſtätten alter 
Cultur umwittert, und er hat die ſeltſame Eigen⸗ 
ſchaft, mächtiger zu werden mit jeder Stunde, die 
wir uns ſeinem Einfluß hingeben. Aber es mußte 
eben ſein. Da auf der ſonnigen Landſtraße, von 
welcher der Wind kleine Wollen Staubes ſeitwärts 
in das verſtrüppte Feld wirbelt, hält unſer großer 
offener Wagen nicht weit von der Oſterie, die in 
dem ſcharfen grellen Licht mit jedem Moment 
elender und räubermäßiger ausſieht. Ein paar 
Soldaten lungern in der Nähe umher und laſſen 
ſich die Cigarren ſchmecken, die ihnen die Signori 
eſcheukt. Die wenden ſich noch einmal, einen 
etzten Blick nach der Ebene meerwärts zu werfen, 
auf welcher der Neptunustempel und Deine zwei 
Begleiter ſtehen — wie König Lear auf der Haide 
mit Edgar und dem Narren. Wo find die hundert 


königliche Troß? Alles zerſtoben, geſtorben, ver⸗ 
dorben — und ihr hinausgeſtoßen fo baar, fo bloß, 
fo jeder Laune des Wetters, jeder Unbill der Ele- 
mente, jeder Brutalität der Menſchen preisgegeben. 
Und doch noch königlich — jeder Zoll ein König! 

Weſſen unterfängſt Du Dich! Laß doch Jeden 
ſich die Sache in ſeiner Weiſe zurecht legen! 
Calame's zauberiſch ſchöner Sonnenuntergang hat 
Dir den erſten Eindruck verwirrt und geſtört, der 
Du dazu verurtheilſt warſt, dieſelbe Scenerie in 
dieſem grellen Sonnenlicht zu An das Dir die 
Augen blendet; und ſo werden Andere nach Dir 
kommen und Deinen poetiſchen Vergleich nicht 
minder ſtörend und verwirrend finden, weil ſie ſich 
unwillkürlich, im Bilde des ſchwachſinnigen Alten, 
eine wankende epheuumrankte Ruine vorgeſtellt 
haben, und nicht dieſe ſtraffen, machtvollen, feſt⸗ 
gefügten Vaſen und Säulen. — Nein, nein, be⸗ 
gnügen wir uns, wenn wir je über dieſe Dinge zu 
Andern ſprechen, zu ſagen, was iſt — 

Es iſt die böchſte Zeit aufzubrechen! ſagte 
Katarozzi. 1 


Ritter, wo die Diener und Knechte? wo der ganze] R 


Abg. Richter 
in Schutz nehmen. Als hier die große Eiſenbahn⸗ 
Anleihe von 120 Millionen Thaler discutirt wurde, 
wurde die Regierung aufgefordert, daß fie nicht fo 
raſch vorgehen ſolle und die Zuſtände des Arbeits⸗ 
marktes berückſichtigen möchte. Wenn die Regierung 


auch ſchneller vorgehen wollte, ſo hätte ſie es nicht 


gekonnt, weil die Vorarbeiten nicht ſo weit vorgeſchritten 
waren. Mir ſcheint es daher unrecht, wenn man jetzt 


der Regierung einen Vorwurf macht, daß ſie nicht 
iegt die Frage, ob nicht 


raſcher vorgehe. Viel näher li 
die Eiſenbahnbauten zu voreilig bewilligt ſind. Je 


raſcher jetzt das Geld verbraucht wird, um ſo eher 


müſſen wir zu neuen Anleihen greifen. 

Der Finanzminiſter: Es handelt ſich bei der 
zprocentigen Anleihe nur um einen kleinen Poſten von 
700 % alter Münſter'ſcher Schulden, die zur Verein⸗ 
fachung der Schulden⸗Verwaltung, aus der Welt 

eſchafſt werden ſollen. Die zu tilgenden Anleihen 
find erſtens eine 4% procentige, über deren Tilgung 
kaum ein Zweifel beſtehen kann, zweitens die älteren 
hannöver'ſchen Schulden, die ſich zuſammen auf 
1,013,000 Thlr. belaulen; davon müſſen auf Grund 
des Etats 48,000 Thlr. zur Tilgung kommen, es han⸗ 
delt ſich ja nur um eine Anticlpation einer Zahlung, 
die ſpäteſtens 1875 oder 1876 1 müßte, die ſich 
ſehr wohl bei den großen Beſtänden der Staatskaſſen 
empfiehlt. Alle übrigen Anleihen find Aprocentige, die 
uur al pari gekündigt werden können, weil ihrer Ein⸗ 
löſung eine Verlooſung vorangehen muß. Ich war an⸗ 
ſangs zweifelhaſt, ob dieſe Schuldentilgungen in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen ſeien, weil ich der Anſicht bin, daß, 
wenn wir nach einigen Jahren an den Anleihemarkt 
gehen müſſen, wir nicht darauf rechnen köunen, eine 4= 
procentige Anleihe zu contrahiren, was auch jetzt augen⸗ 
blicklich nicht möglich iſt. Auf der anderen Seite ent⸗ 
hält aber die d eine ſehr weſentliche Verein⸗ 
ſachung der Staatsſchuldenverwaltung. Wie die Sachen 
heute liegen, kann ich für 1874 von den disponiblen 
Beſtänden eine höhere zinsbare Benutzung nicht er⸗ 
warten, es müßten alſo die 17,700,000 Thlr. einfach in 
der Bank zinslos niedergelegt werden. Man hat nun 
an eine ausgedehntere Steuererleichterung gedacht. 
Zur Zeit als dieſe Verhandlungen ſtattfanden, war 
die Zeitungsſteuer noch nicht aufgehoben, die ſich auf 
1,158,770 Thlr. belief, ferner die Kalenderſteuer, die 
122,927 der ergab; zuſammen alfo 1,281,697 ; ferner 
iſt inzwiſchen der Erlaß der Chauſſeegelder eingetreten, 
welche mit 14 Million Thaler etatiſirt waren. 
ſcheint mir alſo eher fraglich, ob man einen ſo aus⸗ 
Fa dn Erlaß vornehmen ſollte. Wenn in einem 

ahre durch eine beſondere Conjunctur, und zwar 
diesmal bei der Bergwerksverwaltung, ganz gewaltige 
Ueberſchüſſe erzielt worden ſind, ſo darf man eine 
ſolche günſtige Lage nicht als 51 8 ung wiederkehrend 
betrachten. Nun wird eine ſtärkere Förderung der 
Eiſenbahnbauten gewünſcht. Darüber hat der Abg. 
Richter bereits zutreffende Erläuterungen gegeben: 
was aber die Zukunft betrifft, fo werde ich bemüht 
ſein, den Eiſenbahnbau in dieſem Jahre möglich 
kräftig zu fördern, denn die ungünſtigen Verhältniſſe 
der Vorjahre beſlehen nicht mehr. ie in der Com⸗ 
miſſion gegebenen Zahlen ſind nur arbiträre und 
werden, nach den vom Handelsminiſterium neu an⸗ 
ee Forderungen nicht unerheblich überſchritten 
werden. 

Der Handels miniſter; Das Haus bat eine 
Reſolution beſchloſſen, daß die Arbeiten an den öffent⸗ 
lichen Bauten nur auf das nothwendigſte Maß be⸗ 
ſchränkt werden ſollten. Dieſer Wunſch des Hauſes 
iſt erfüllt worden. Trotzdem iſt die Linie Nordhauſen⸗ 


Wetzlar ſoweit ae daß jetzt unmittelbar die lan⸗ 


despolizeiliche A 
die kleineren Linien 
ab wird 


lige 8 


nahme bevorſteht. An der Moſel ſind 
e fee und von Dortmund 
fleißig 2 
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iſenbahnverwaltung 


75 Lasker bemerkt hierbei, daß die irrige 

Be beftehe, das Geſetz verbiete neuen, nicht be⸗ 
en eftehenden Geſellſchaften, Actien unter pari aus⸗ 
zugeben. 


Zweite Berathung der Eiſenbahn Anleihe von 
50,600,000 Thlr.: 1) von Inſterburg Über Dar- 
fehmen, Goldap und Oletzlo nach Proſtten zum An⸗ 
ſchluß an die ruſſiſche Bahn von Bialyſtok nach Grajewo 
mit 7,650,000 Thlr., 
denz nach Laskowitz mit 5,600,000 Thlr., 3) von der 
Station Rokietnice der Stargard ⸗Poſener Bahn über 
Schneidemühl nach Belgard mit Abzweigung über 
Rummelsburg nach Ulrichsthal und von hier einerſeits 
über Schlawe nach Rügenwalde und Rügenwalder⸗ 
münde, andererſeits über Stolp nach Stolpmünde mit 
18,500,000 Thlr., 4) von Dittersbach über Neurxode 
nach Glatz mit 8,050,000 Thlr., 5) von Caſſel über 
Helſa nach Waldcappel zum Anſchluß an die Bahn 
von Bexlin nach Wetzlar mit 4,500,000 Thlr., 
6) von Dortmund nach Oberhauſen reſp. Sterkrade 
nebſt Zechenzweigbahnen mit 6,300,000 Thlr. Nach 

3 der Vorlage ſollen 1874 nicht mehr als 5 Mill., 
1875 und 1876 nicht mehr als je 10 Mill. flüſſi ge⸗ 
macht werden. — Die Commiſſion beantragt die Nr. 3 
dahin abzuändern: „Von einem Punkte an der Star⸗ 
. Bahn zwiſchen Rokietnice und Poſen 
über Schneidemühl nach elgard, Rügenwaldermünde 
und Stolpmünde 18,500,000 Thlr.“ — Richter Sagen) 
beantragt, den $ 3 folgenben Zuſatz zu geben: „Der 
hiervon lährlich flüſſig zu machende Betrag iſt im 
Staatshaushaltsetat vorzuſehen.“ — v. Benda und 
Nickert beantragen, ſämmtliche hierauf bezügliche Pe⸗ 
titionen theils durch die gefaßten Beſchlüſſe, theils durch 
die Seitens der Staatsregierung in den Commiſſions⸗ 
berathungen niedergelegte Mittheilung, daß die An⸗ 


träge der Petenten bereits ihrer Erwägung vorliegen, | Berfall 


als erledigt zu erklären. 

Auf eine Anfrage des Referenten Berger wegen 
der Tariferhöhung erwiedert der Handelsminiſter: 
Am 12, Mai hat der Reichskanzler einen Antra 
an den Bundesrath gerichtet, wonach genen eine Tarif⸗ 
erhöhung bis zu 20 % ſeitens des Reichs nichts zu er⸗ 
innern ſei, ſofern man das in der Denkſchrift empfoh⸗ 
lene Tarifſoſtem einführen wolle. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Bundesrath zuſtimmen wird; die 
Tariferhöhung ſteht alſo in Ausſicht. 
zuführende Tarifſyſtem hat die Anerkennung der be⸗ 
theiligten Bahnen gefunden, da es weſentliche Verein⸗ 
fachungen im Intereſſe des Verkehrs und des Publi⸗ 
kums enthält. Ich habe die zur Tariferhöhung nöthi⸗ 
gen Schritte nicht ohne ein N Bedauern gethan; 
die Lage unſerer Induſtrie iſt gegenwärtig nicht 
erfreulich und bedarf der größten Schonung. Indeſſen 

1 


wird das Intereſſe der Elfen bahnen und die Concur⸗ 


renz dahin führen, daß Tariffäge feſtgeſtellt werden, g. 


welche dem wirklichen Bedürfniß entſprechen, und die 


1 


Sagen) ‚möchte die Staatsregierung 


aube, wir haben das⸗ 
konnten ind 1 


Angaben hin⸗ 


2) von Jablonewo über Grau⸗ P 


Das dann ein⸗ 


dazu dienen, den Verkehr zu beleben, andererſeits aber 
keine Schädigung der Induſtrie herkerfügren i 
Abg. v. Kardorff: Im Eiſenbabnwefen haben 
wir Frankreich überholt, aber in der Ausbildung des 
Canal⸗ und Vicinalwegſyſtems ſtehen wir nach; und 
gerade dieſem verdankt Frankreich die Leiſtun sfähig⸗ 
keit, die es eben in der Aufbringung der Milliarden 
gezeigt hat. Es iſt bedenklich, wenn wir den Staats⸗ 
credit ſo bedeutend für Eifendahnbau in Anſpruch 
nehmen, für dieſen finden wir immer Privatgelder, 
nicht aber ir Canäle und Vicinalwege. 
bg. Wendorff: Nur bei rentablen Bahnen 
kann es ſich um die Frage handeln, Staats- oder 
Privatbahn, während für nicht rentable Bahthen der 
Staat eintreten muß, da ſich hierfür Privatunterneh⸗ 
mungen nicht finden. Darum müſſe gerade dieſe Vor 
lage mit Freuden begrüßt werden. 
Abg. Rich ter (Hagen): Ich ſtehe der Maßrxegel 
der e. durchaus nicht entgegen, ich hatte 
e 


Wenn ſie vielleicht 
der Rentabilität un⸗ 
ſo iſt es doch Er 


Generalſtaatskaſſe iſt bereits disponirt und ganz abge- 


au 


markte durch den Verkauf dieſer a ne 
u aupt⸗ 


a beden⸗ 


Staatsbahnen 
Nament⸗ 


muß in anderer Weiſe ſtattfinden wie 13 


7 


etitionen und 


we iſt bei Anfertigung dies ſe 
verfahren worden. Sämmtliche Oberpräſidenten haben 


und danach haben wir gerade unter N e der 
östlichen Provinzen die hier vorgeſchlagenen 


Der Abg. v. Kardorff rieth, die 
ausſtehen zu laſſen, 

\ ( fertiggeſtellt hätten. 

Umgefehrt: weil wir zu wenig Cagäle und viele 118855 

ö N 1 \ rank⸗ 
reich hat ſeine Canäle hauptſächlich im 2 — Jahre 


air Fele wird keine Verminderung des Verkehrs 
ur Folge habe i 


Löhne und des Betriebsmaterials eingetreten, ſo daß 

mich iſt, zu benseiben E 

No 1 des 5 1 wird hierauf 

der Antrag v. Benda und von 

(In analoger 

des § 1 ver⸗ 
fahren.) f 


* 
Zu Nr. 2 des 5 ergreift das Wort der Abg. 
Biſchoff: Die Stadt Graudenz hatte ſich ein rohe 
Verkehrsgebiet angeeignet, welches durch die Erd nung 
der Thorn Inſterkurger Eiſendahn auf ein Minimum 
enn Sie die Vorlage nicht an⸗ 


reduzirt worden iſt. W 
nehmen, geht dieſe Stadt einer traurigen Zukunft ent» 
egen, der jetzige Verkehr zwiſchen dem rechten und 
linken Weicielufer iſt ein durchaus unzulängli 


u. 
* 


ſon wiederum in einer Weiſe angegriffen, welche in 


B 
4 
i 


I) 


1 


al pari ausgegeben find, war ein offenes Geheimniß: 
ich ſelbſt habe nie ein Hehl daraus gemacht. Die 
Manipulationen, welche geſchehen mußten, um die 
Ausgabe der Actien unter Pari dem Geſetze anzupaſ⸗ 
1 2 waren die, daß die Bauunternehmer mit deu Pari⸗ 


bei einer 


1 A 2 . \ 


Br, 5% do, do. 105% Gd. 5% Dam. Schiffe 
a 0 Dekra 95 Br. 2 Danziger Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 
ypotheken⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche 
ypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Marienburger 
iegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Verfeber⸗ 


von Thorn bis Dirſchau fehlt jeder Uebergang über 
den Fluß. Im Intereſſe der alten Culturſtadt Graudenz 
bitte ich Sie, die Vorlage anzunehmen. — Nr. 2 des 
$ 1 wird hierauf genehmigt. Nr. 3 des $ 1 wird in 
der Faſſung der Commiſſion genehmigt; desgleichen 
die Nr. 4—86 und der Reſt des Geſetzes. Der $ 3 
wird nach Richter amendirt, d. h. die Aufnahme des 
jährlich zu verwendenden Betrages in den Staats⸗ 
haushalt setat beſchloſſen. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Herrenhaus. 
22. Sitzung vom 15. Mai. N 
Fürſt Putbus: Der Abg. Lasker hat meine Per 


mer; — Graf Mylzynski greift die katholiſche Kirchg dung zwiſchen Danzig⸗Bromberg⸗Thorn und Warſchan 
i ſſich aber auch als derberbt 2 5 den Intereſſen der an der Linie 
. ; ra . Nee belegenen Plätze, wie 

giöſen Sinns ſchwinde auch die Autorität des König⸗ Graudenz, Marienwerder und Culm, 


Kriegszuſtand ſprechen; gottlob wären wir noch nicht im kaum bemerkenswerthen mae Nen über die 
t 


Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. Mai 1874. 5 
Getreide⸗Börſe. Wetter: recht kalt bei klarer 
Luft. Wind: Nord. i 5 
Weizen loco war am heutigen Markte infolge der 
entmuthigenden engliſchen Depeſchen recht flau, es 
fehlte gänzlich an Kaufluſt und nur 250 Tonnen 
konnten mühſam verkauft werden, von denen der 
größere Theil bereits geſtern unterhandelt war. Be⸗ 
zahlt iſt für Sommer⸗ 12878. 81 &, hellbunt 123/422. 
Ba: 3 86%; A, bochbunt 12674. 88 %, weiß 


eich n 


einer gebildeten parlamentariſchen Verſammlung bisher 
umerhört gewefen iſt. Ich glaube, daß ich dieſem hohen 
Haufe, welchem ich ſeit 11 Jahren angehöre und wel⸗ 
bes mich wiederholt mit feinem Wohlwollen und Ver⸗ 
trauen beehrt hat, eine Rechtfertigun 420 85 bin. 
Ich babe einem Landestheile, welcher ſeit 30 ahren 
tach der Wohltbat einer Eiſenbahn verlangte, dieſen Per⸗ 
ehrstdeg eröffnet. Ob und in wie fern in der Aus⸗ 
führung und in der erſten Anlage Unregelmäßigleiten 
vorgekommen ſind, darüber liegen m leten der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion vor. Der A 8: Lasker fängt da⸗ 
mit an, daß er von ſchwindelhaftem An} 01 von lüderlicher 
Wirthſchaft, von Verſchwendung der Millionen ſpricht — 
Schlagwörter, deren! vom er völlig außer Acht laßt 
Er ſagt, daß zuerſt 124 Mill. vom Staat bewilligt worden, 
5 weigt aber gefliſſentlich, daß 16½ Mill. von 

der elſchaft verlangt ſind, weil ſchon damals an⸗ 
en werden mußte, daß der Bau nicht wohl⸗ 

Heiler ausgeführt werden könne. Daß die Actien nicht 


erklärt, daß vom Discutiren ſo lange nicht die 
Rede ſein könne, als die Rechte den ſyſtematiſchen Wi⸗ 
derſtand der Biſchöfe gegen den Staat Opfermuth 
nenne; wenn man nicht mehr über die Begriffe Anarchie, 
Revolution ꝛc. einig wäre, könne man ſich eben nicht 
mehr verſtehen. — Graf Hompeſch ſtellt eine Parallele 
zwiſchen der Sprache der franzöſiſchen Revolution und 
derjenigen der jetzigen Regierung an und erklärt, der 
allgemeine Märtyrermuth des ganzen katholiſchen Volls, 
der Geiſtlichen wie der Laien ſei unbezweifelbar. — 
Graf Brühl beſtreitet den revolutionären Charakter 
der Biſchöfe und preiſt ihre Standhaftigkeit in Leiden; 
auch er ſpricht ſeine Hoffnung aus, daß das Schiff 
der Kirche wieder in den ſicheren Hafen einlanfen werde. 
Für die proteſtantiſchen Kamp en gegen die Kir» 

ch, daß zum Dank 


wenig gefördert werden können, wie auch die Vege⸗ 
tation kaum merkliche Fortſchritte gemacht hat. Vom 
Auslande liefen keine anregenden Marktberichte ein 
und hielt es äußerſt ſchwer Verkäufe zu unſeren gegen⸗ 
wärtigen Preisnotirungen nach dort zu bewerkſtelligen. 
Die Zufuhren zu unſerem Markte waren beſchränkt, 

Kauflust gegenüber indeſſen ausreichend 
und gelang es Inhabern für umgeſetzte ca. 2500 Tonnen 


ctien bezahlt wurden und es ihnen freiſtand, dieſelben 
Ban, die von der Geſellſchaft bezeichnet war, ie 


heit beſitze. — v. Manteuffe 
mit Freuden, daß die Maigeſetze ſich als nicht genü⸗ | X 
gend erwieſen hätten. Der Jubel, mit welchem aus 


chneiden, große Vortheile bringen. Im Juni 1570 dem unkirchlichen Lager die Kirchengeſetze begrüßt feien, auch T. nach derſelben und nun begann zwiſchen S. 2 5/6, 1 „ 
wurde die Conceſſion ertheilt. Da brach plötzlich der | beweiſe ihm ſchon zur Genüge, Ra mit den Kir ens md T. An Seinnfonıpf, bei welchem das 1 5 & e mb ang 2 12% 1590 575 
2 


ſtrebt werde. — Cultusminiſter Fal: Graf Hompeſch hat 
die alte Parallele zwiſchen der Regierung und dem Jacobi⸗ 
nismus wieder vorgebracht, nur daß letzterer die Freunde 
der Revolution begünftigte, die Regierung ſie be⸗ 
kämpft. Wenn die Beſtimmungen iler die Pfarr⸗ 
wahlen zum Schaden der Gläubigen ausfallen ſollten, 
ſo kann die Schuld uur an der Saumſeligkeit der 
letzteren liegen. Dieſelben werden indeſſen nicht litera 
mortua bleiben, mir iſt vom Rhein ſchon mitgetheilt, 
daß eine Gemeinde, die auf dem Boden des Centrums 


geſetzen der Untergang alles kirchlichen Lebens ange⸗ Schu 
5 in die Seite ging, fo unglücklich verlegte, daß derſelbe 
i 5 


Kr wurde kürzlich auf ſeiner Reiſe im Walde von 
iebenau von einem Räuber 00 allen. Nachdem 
lißterer den Hund des Händlers er 


Juli⸗Auguſt 59% Mr N — Große Gerſte 109, 


und über das Geſchehene einſtweilen nachzudenken.] 114, 114/584. 70, 72%, 


en 
Le Schweinehändler aber zog ſeine ein weiter, 
r Schweineh r zog I Ft.. 28 


Bermiſchtes. 


(Heiterkeit), er habe nichts dagegen. Die h hen. fn 23, 2%, 2½% M er 100 Liter à 100 % Nehmer 


anden. 


Kirchen verfolgende Preußen derartig, daß er keinem ford 
Landsmann rathe, ſich dort niederzulaſſen. Der FürſtF＋F ...... 
Bärſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bismarck habe erklärt, er treibe leine Dogmatik, ſon⸗ 
babe 1 5 85 atik t — Bet gerialte. g auer, 
au rotze Kurfür 
geleiſtet als der Fürſt Bismarck en Die heute fällige Berliner 
Börfen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
2017 7 Mn fi & 1d ; — 
„geiiichen, Yerrichtungen“ ber di Safe Bremen, F e Standard 
eee 
7 7 4 err. (4 1 r Looſe 90, BER 
geſetzen, fo zuvor den vaticaniſchen dien rege da Nordbahn 5 en nn. Fa nee 
94,00, Worbiveftbahu 184,00, do. Lit. B. 92,75 ik 10 


gelt: Middel, Bouwina, Delfzyl, Holz. — 
in en Stra te A 
utendeich mia, Memel, Ballaft. — Schmidt, 
Einigkeit, London: Gibb, Henrys, Hartlepool; William, 
Navigator, Stettin, ſämmtlich mit Holz. 
ngekommen: Chambers, Fido (SD.), Swine⸗ 
münde, etwas Roblen. — Carver, Fannie len 
"| Ballaft. — Turnen 1 SD), Neweaſtle, Kohlen. 
tl: Laß, W. J. an (SD.), Papenburg, Güter, 
chts in Sicht. 
Thorn, 15. Mai. — Waſſerſtand: 5 Fuß — Zoll. 
5 Wind: N. — Wetter: ef B 


Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Dahl, Töplitz und 
oleum. 


er Jene erin eder vnd Tb 
on Katharinenberg na orn: Polaczewski, 
5 oa Danzig 5 J 2 > 
on Danzig na arſchau: Sandau, Dau⸗ 
ben u. Ick Cement⸗Fabeil, Steine und Cement. — 
Lippert, Großmann u. Neiſer, Asphalt. — Rochlitz, 
] Dauben u. Ick, Robeiſen. — Rochlitz, dieſ, do. — 
] Drulla, run Steinkohlen. — Wieſe, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Asphalt. — Kuhley, Töplitz u. Co., 
do. — Orlowski, die, Kohlen. — Neinhold, Schilka 
5⸗ u. Co., Fürſtenberg. Ebamottſteine, Harz. — Sandau, 
Dauben u. Ick, Töplitz u. Co, Salpeter Chamottſteine, 
Soda und Thonwaaren. — Ulawski, Dauben u. Id, 
Eiſen und Talg. — Stetz, Großmann u. Neiſſer, 
Dllendorf, Meyer, Reis, Kaffee, Borax, Harz, 
Schwefel, Weißblech, Schlemmkreide. — Dropiewsti, 
Schilka u. Co. Großmann u. Neiſſer, Dauben u, Ick, 
Blaubolz, Schlemmkreide, Asphalt, Tamarinden, 
Bimſtein, Saſſaparilla, Kali, Pomeranzen und 
diverſe Stückzüter. — Konarzewski, Fürſtenberg, Böhm 
u. Co., Schilka u. Co., Harz, Heringe, Coals, Roh⸗ 
eiſen. — Mianowicz, Töplitz u. Co., Allaun, Zinn, 
m „Schlemmkreide, Lackmus, Cocosnußöl. — Schultz, 
Großmann u. Neiſſer, Haußmann u. Krüger, Piment, 
e Stahl, Reis, Mühlſteine, Torra 
aponica. 
Von Danzig nach Duinowo: Kaminski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Sten ohlen. — Quarder, dieſ., do. 
Von Danzig nach Warſchau und Utratte: 
Fabianski, Töplitz u. Co. Roheiſen und Steinkohlen 
Von Danzig nach Pulawy: Jachowski, David⸗ 
ſohn, Cement. — Redmann, Davidſohn, Dauben u. 
ck, A Wein u. Neiſſer, Schilka u. Co., Prowe, 
Cement. Wein, Thonröhren, Water⸗Clofetts, Talg, 
Glaswaaren, Porter und Reis. 
Von Schulitz nach Warſchau: Targonski, Aſch, 


See e Mat ee 
on Danzig na arſchau und Thorn: 
Oft, Töplitz u. Co., Barg, Steinkohlen und Viehſalz. 
Von Stettin nach Wloclawek: Wellendorf, 
Chem Producten⸗Fabrik, Salzſäure. 
Von Danzig nach Wloclawek: Paruszewski, 
Ollendorf, Salz und Mühlſteine. — Andro, Engler 


ondeu 


biejenigen find, von denen ich dem Miniſter 
Anzeige er habe. Ich habe angezeigt, daß die 
Zerliner Haul die Actien übernommen habe, was auch 
Habe ist. Was nun die 500,000 „ betrifft, vou denen 
‚ser Abg. Lasker behauptete, fie wären der Berliner 
Banl nicht übergeben, ſondern zur Entſchädigung der 
Gründer verwendet, ſo kann ich dies nur als bös⸗ 
willige Entſtellung der Thatſachen conſtatiren. Wenn 
der Abg. Lasker ſich die Mühe gegeben hätte, die Bücher 
einzufeben, ſo würde er erfahren haben, daß dieſelben vor⸗ 
ſchriſtsmäßig unter Reſerve geſtellt worden waren 
Außerdem bat der ar Lasker N 3 
zaß wirklich ein Werth von 7 Mill. Thlr. ſchon ver⸗ 
ansgabt ſei; ich conftative, daß es ih ſchon 8 Mill. 
Thlr. ſind. Der letzte Punkt von den 3,100,000 Thlrn., 
welche wir noch in unſerm Beſitz haben, iſt noch zu 
nen. Hr. Lasker conſtatirt damit, daß unſere 
Rechnungslegung eine richtige iſt und keine Vergeu⸗ 
dung ſtatgefunden hat; denn wenn er berechnet, welcher 
Werth ſchon heute exiſtirt, welche Zinſen gezahlt find 
und welche Summen noch vorhanden ſind, ſo wird er 
anf 12 Mill. Thlr. kommen. — Ich komme nun auf die 
r önlichen Angriffe, welche der Abg. Lasker bei die⸗ 
ser @elegenbeit gegen mich ausgeſprochen hat. Er hat 
Jas ſchon öfter gethan, er hat die Redefreiheſt der 
Tribüne feige als Deckmantel genommen, freche Lügen 
auszuſprechen. (Präſident Graf Stolberg erllärt 
dieſe Ausdrücke für unparlamentariſch) Ich 
bin dem Präſidenten dankbar, daß er darauf hin⸗ 
wies, daß ſolche Ausdrücke, wie ſie um anderen 
Daufe gebraucht find, hier nicht Sitte find. Ich kann 
alſe nur wiederholen, daß der Abg. Lasker die Freiheit 
‚ber Tribüne dazu benntzt hat, falſche Thatſachen anzu⸗ 
hren und ſie 33 Trugſchlüſſe aus richtigen That⸗ 
achen zu exweiſen verſucht hat. Nach den 8s 186 und 
187 des Strafgeſegbuches wü de das Verfahren des 
Hrn, Lasker mit Geldſtrafe bis 200 % oder 1 Jahr, 
reſp. bis 500 K oder 2 Jahren Gefängniß geahndet 
werden, wenn er nicht die Redefreiheit der Tribüne 
emißbraucht, ſondern außerhalb des Abgeordneten⸗ 
yanjes feine Beleidigungen gegen mich ausgeſprochen 
Hätte. Ich habe ſchon einmal von dieſer Stelle aus, 
gestützt auf mein Gewiſſen und mein Recht, proteſtirt 
gegen die Reden, welche Im anderen Haufe gehalten 
waren. Ich habe meine Worte in eine höfliche 
Form gekleidet, wie ſie = Würde dieſes 
6 entſprochen. Aber trotzdem ſcheint dieſe 
Erklärung dem Herrn nicht geraten zu haben; 
denn er hat, was er damals verſäumt zu haben 
glaubte; jetzt an Grobheit und Ungezogenheit nachgeholt. 
Wie Ihnen bekannt iſt, werden aber ſeit Jahr und 
Ta Millionen und abermal Millionen aus dem Un⸗ 
lück der Andern von einer gewiſſen Klaſſe Menſchen 
ewonnen, und ich conſtatire im Intereſſe der öffentlichen 
Moral u meinem Bedauern die Thatſache, daß vor 
und nach den Lasker'ſchen Reden an der Börſe für die] berg. 
ungehenerften, Summen a lä baisse ſpeculirt wird. ſichlichſe neu eingelegte Courierzug, welcher die kürzere 
Daß dieſe Manipulationen dem Abg. Lasker nicht] Route über Coni geleitet wird, zwiſchen Berlin und 
fremd find, muß ich annehmen. (Oho, Oho! links und | Königsberg eine Faheldauer von 12 Stunden 13 Min. 
im der Mitte des Hauſes.) Wenn er demſelben hat und der zweite über Bromberg geleitete Couxier⸗ 
fremder ift, dann läßt er ſich won den Leuten in dieſer | zug „Königsberg mit Berlin in 12 Stunden 42 Min. 
geichtung mißbrauchen. Nach dieſen Auseinander⸗ verbindet. Während der bisher zwiſchen Berlin und 
fegungen bitte ich Sie nur noch, meine Herren, meine] Eydtkuhnen courſirende einzige Courierzug die kürzere 
Erklärung mit dem mir ſo oft bewieſenen Wohlwollen] Route über Conitz gefahren ift, konnte es nach Ein⸗ 
auch diesmal aufzunehmen und ſpreche es nochmals! legung eines zweiten Courierzuges nur opportun er⸗ 85 
f e h 


“a % 


5 


ate teraz urg 18. Mal. (Schl je) ® 

urg, 15. Mat. ußcourfe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33. — 5 er Wechſel 
Declaration und Ergänzung des Geſetzes vom] J, Monat 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 168K. 


% Imperials 5,94. Große ruſſiſche Eiſenbahn 147 ¼. 
Reaſlich Bodencredit⸗ Pfandbriefe 101 . 


geworden und müßten Gehorſam finden. Gegen Rom 5 
könne nur eine feſte evangeliſche Kirche Widerſtand 
leiſten; zu ihrer Feſtigkeit jet aber nothwendig eine 
feſte 8 und die Entfernung aller Leugner 
der Göttſichteit Chriſti aus der Kirche. — Graf Brühl 
beſtreitet wieder, daß die Biſchöfe revolutionär ſeien, 
Senfft v. Bil ach findet eine Verfaſſungsverletzung 
auch in dieſer Vorlage. Graf ald wider Aue U 
meint, daß dieſe Declaration bald wieder einer De⸗ 
claration bedürfen werde; einen gründlichen Erfolg 
würde nur die Ausweiſung aller Katholiken haben. — 
Die einzelnen Paragraphen ſowie das ganze Geſetz 
werden ſodann ohne Debatte angenommen. — 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


8 Danzig, 16. Mai. 

* Nach einem Telegramm aus Krakau, 
15. Mai, 1 Uhr Nachmittags war dort der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 6 Fuß 2 Zoll. Waſſer im 
Steigen. RT N 

* Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ ſteht in ihrer 
Donnerſtag⸗Nummer darin eine wichtige Schädigung 
der Handels⸗Intereſſen Königsberg's, daß nach dem 
vom 15. d. M. ab auf der K Filter giltigen 
Fahrplan der Conrierzug, welcher bisher Abends um 
Ir Uhr in Berlin abgegangen und über out geleitet, 
um 11 Uhr 40 Minuten 8 in Königsberg 
eingetroffen iſt, nunmehr um 10 Uhr 45 Minuten 
Abends Berlin verläßt, die längere Linie über Brom⸗ 
berg geleitet wird und erſt nach 12 Uhr Mittags in 
Königsberg eintrifft. Wir bemerken zunächſt, daß der 
genannte Zug nach dem neuen Fahrplan nicht nach 
12 Uhr Mittags, ſondern um 11 Uhr 55 Minuten, 
alſo nur 15 Minuten fpäter als bisher in Königsber 
eintrifft. Es dürfte deshalb zu bezweifeln fein, da! 
durch die nur 15 Minuten ſpätere Ankunft 
des Zuges in Königsberg die 1 Königsberg's 
weſentlich geſchädigt werden. Es möchte indeß auge⸗ 
zeigt erſcheinen, wie ſchon von uns geſchehen, beſon⸗ 
ders hervorzuheben, daß nach dem neuen Oſtbahn⸗ 
Fahrplan gi Courierzüge zwiſchen Berlin⸗Königs⸗ 
erg und Eydtkuhnen courſiren, von denen der haupt⸗ 


Donau 23%, — Petro leummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bei und Br., Yar 
25 4 45 Pe 360 6 B Beier 80 ½ es 

eptem 2 bez. rief, Ye tember⸗ 
Dezember 35 Br. — Weichend. 

Newyork, 14. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 87½ C., Goldagio 12½, / Bonds 
%r 1885 118, do. 5% fundirte 115½, % Bonds 
zur 1887 120%, Eriebahn 85%, Central⸗Paciſie 94%. 
— Waaxenbericht. Baumwolle in Newyorl 

1846, do. in New⸗Orleans 18%, Petroleum in New⸗ 
Hat 13%, do. in Philadelphia 1 Mebl 60. 450., 
other Frühlabrsweizen 10. 580., fee 16%, Bude 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10. 


„Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Mat. 
Weizen loco weiß Ye Tonne von 2000 
ein glaflg u. weiß 127-13324, 88-93 &. Br. 
ochbunt. . . 128-130 88-91 & Br. 
elbunt . . . 126-1303. 86:89 & Br. 34.88 
2 12412864. 85-87 5 N bez 


xo . 
ordinär. . . 120-1266. 74-81 & Br. 
A defend 12674. bunt lieferbar 86 M 
Auf Lieferung für 126% bunt der Mai 86 und 
85% A bez, Pe Juni. Juli 87 A Br., 9% 
September⸗October 82 Br. 
ogeen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 
11774 ruſſiſch 56% 
4 ge > 8 = * e 
u rung ai e Sept. 
October 56% &. Br. VV 
W loco Pr Tonne von 2000 8. kleine 10582 


Petroleum %r 100 2. loco ab Neufahrwaſſer 4% 
Auf Lieferung er Juni 4% AM e 
Steinkohlen e 40 Helt. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußlohlen 21-23 M 
nach 5 ae ſchottiſche Maſchinenkohlen 19-20 M 


na 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
6. 23%, Brief. Amſterdam, 8 Tage 142 


Großmann u. Neiſſer, Dauben u. Ick, Cichorien⸗ 
wurzeln, Soda, Chlorkalt, Schlemmkreide.— Wromb- 
lewski, Dauben n. Ick, Talg, fasonn. Eiſen. 
on Danzig nach Soczewka: Zank, Schilka 
u, Co., Alaun, Harz, Wein. 
i „„Streomab: 
Poplawski, Credit⸗Bank Thomas, Dietrich, Olczewsli, 
Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1490 C. Weiz., Honig⸗ 
kuchen, Nägel, Wein, Liqueur, leere Kiſten. 
Gilbaum, Laufer, Sienawa, Schulitz, 6 Tr., 450 St. 
h. H., 1500 Stück w. Holz, 2000 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Der Kaufmännifche Verein TEE 
welcher aus ordentlichen Mitgliedern (Handlungsgehilfen u. zufmänniſchen Beamten) 5 
und anferordentlichen Mitgliedern beſteht, bezweckt auf Gund der am 28. April er. Avis. 
Ich erlaube mir dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen geſchätzten 


Fretrelſgibſe Gemeinde 
Donnerſtag, den 17. Mai, Vormittags 
10 Uhr 8 Predi Köduer. 


r. 
Die heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche 
Se meiner lieben Frau 
Amalie er araszewski von einem 
* 


angenommenen neuen Statuten: 


Mitgli ibli 7 2 d i 8 2 N N 7 
VV%%%%%G Su Ale As rte üneri I on lies dm eig Dem, nee en sen 
an. (Frankenkaſſe, Sterbekaſſe). 8 * 1 Herrn E. H. Nötzel die 


Dirſchau, den 15. Mai 1874. (2566 
Carl Zimmermann, 
Kgl. Eiſenbahnbetriebs⸗Secretär. 
ie Verlobung —.— Tochter Jenny 
mit dem Kaufmann Herrn Felix 
Behrend, beehren wir uns Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 15. Mai 1874. 
V. Gozdziewski, 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. 
und Frau. 


3) Stellenvermittelung. 
4) Förderung der Geſelligteit 
ie Verſammlungen finden während des Sommers im Gſch'ſchen Lokale, Neugar⸗ 
ten No. 1, an den Montagabenden ſtatt. 


Der Vorſtand. 


H. Moritz, Vorſitzender. G. Rindfleisch, Stellvertrier des Voxſitzenden. 

R. Arendt, Scar R. Hildebrandt, Stellverteter des Schatzmeiſters. 
E. Weiss, S hriftführer. R. Stoesser, Stellvertreter des Schriftfü vers, 
Th. Kaemmerer, Bibliothefar. J. Schneider, Stellvetreter des Bibliothelars. 
J. Heitmann, Ordner der Vergnügungen. O. Howitz Ordner des Lokals. 


Deſtillation, Rum, Liqueur⸗ 
und Fruchtſaft⸗Fabrik 


deſſelben am Altſt. Graben No. 107/108 hieſelbſt gelegen käuf⸗ 
lich an mich gebracht habe. \ * 
. ch werde dieſem Geſchäftszweige neben meiner bereits ſeſt längerer Zeit 
in bemfelben Hauſe beſtehenden Materinlwadren- Handlung ein ganz beſonderes 
Augenmerk ſchenken und bemüht bleiben durch der Neuzeit enſprechende Einrich⸗ 
4 tungen, durch billige und reelle Fabrikate das mir bereits fo vielſeitig bewieſene 
Vertrauen nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll 


2533) Gustav Henning. 


Meine Verlobung mit Fräulein Jenn 
V. Gozdziewska, Tochter des Oberfk⸗ 
lieutenant 3. D. Herrn V. dezdziewaki, 
beehre mich anzuzeigen. 

Danzig, den 15. Mai 1874. 

2575) Felix Behrend. 

r 


0) Port- und Bordeaur-Weine, Champag⸗ 
ner, Rum, Arac, Cognac und Liqueure, jo 


allen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen 
Autoritäten als Stärkungsmittel aner⸗ 


kannten Mala A- eine, 


pro Yı 11 184, 223, 30 und 40 Kn 
pro % Fl. 10, 12, 16 und 21 
empfiehlt en gros & en detail 


A. Ulrich, 


Sammet Jacquete und 
Talmas, 
Regen⸗Mäntel u. Rotunden 


find wieder in großer Auswahl vorrähig. 


S. Baum. (2594 


— — — nn 


a Modernſte Sto züge, Beinkleider, 
haltbare Buckski! 8, — für Knaben⸗ 


Zuge, 


ſchwarze Tuche u d Buckskins 


zu Einſegnungs⸗ A zügen, 


fe für Ueberzieher, ganze An⸗ 


860) 2 Prin 18. 5 ranzöſiſche Long⸗Chales, Lama . 8 Reiſedecken, Pla ds. 
amerikan. Schmalz, F Velour⸗, Rips: und Cachemire⸗ nder ne Halgbel ab ungen reifen 
Prima Tücher ꝛc. in großer Auswahl empfiehlt | 


amerikan. Speck 


g pe vomtagır eee, RAugust Mombe 
Hew-York schwimmenden Dam- 

pfern resp. Segelschiffen auf ER . N e . 
Lieferung bei Anaunft billigst. 5 


Carl Treitschke, vu 
Crabatten, Schlipſe, 
Schleifen, Shawls, 


Handſchuhe in Glacs, Zwirn ꝛc., Man 
ſchetten in Leinen u. Shirtin von 2 K 
pro Paar an, Kragen, Chemiſetts, Ober⸗ 
hemden, Hemden, Hoſen, Jacken, Socken in 
Wolle, Baumwolle u. Pigogne, Manſchetten 
knöpfe, Chemiſettknöpfe, Broſches, Boutons, 
Medaillons, Kreuze, Hoſenträger, Strumpf⸗ 
bändchen, Aufſchürzler, Gummiſchube, Regen⸗ 
ſchirme, ſowie das allerneueſte in Giraf⸗ 
Alufſteckkämmen empfiehlt zu allerbilligſten] 


Feier Louis Willdorff, 
2606) iegengaſſe No. 5. 


F. M. Puti kammer. 


um 


2 0 ia. L 8 5 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ Münchner Bock. 

nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen Kohlengaſſe 1. 

Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne Heute und folgende Abende Concert und 

(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be bumoriſtiſche Geſan 8⸗Vorträge meiner neu 

handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund engagirten Damenkapelle. Die neueſten 

krankheiten in Couplets, Duetts und Terzetts kommen zum 

niewels Atelier Vortrag. Anfang 8 Uhr. Entree 27 IR: 


* 
1294) Heil. Geiftg. 25, Ecke der Ziegeng. „ „Freundliche Einladung von 
Frisch gebrannter Kalk eee 


ist stets zu haben bei (2510 — 5 8 a. 
C. H. Domanski W. Zinglershöhe. 
F Sonntag, den 17. Mai 


8 


3 


dead Kaufmann, 


Handſchuh⸗Fabrik, Brodbänkengaſſe 4—5, 
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager aller Arten 


Glacé- und Sommerhandschuhe 2 
in den ſchönſten Modefarben. ” 


Langgarten 107 u. an der Legan. | 
Für mein Colonial u. Delicateß⸗Geſchäft 


Beſtellte Handſchuhe werden in ſchnellſter Zeit angefertigt. 2544 
Rast 8 ſuche einen tüchtigen Detailliſten, der 
mit der Buchführung . 
itt. 


Sonnenschirme r Doncert. 


s © Anfang 4 Uhr. 5 
in großer Auswahl von den eleganteſten bis zu den einfachſten olph Eberle, | 45 Entree 3 Pr, Kinder 1 Yu 


eee rt iſen Ger ib fünger Aang nder 2518) 9. Bu & 
1 J 8 lie ei — 51 ſten nic ki, Stellung zur bernd d. With er be. güpftiger Bien fa ” 
Papier⸗Chemiſettes, ar ua 15 on O 15 6 a Geſind Bure 42 bene 50 1 "a Kiki eriten Theile im Gar- 
TREE, 14. Or. Wollwehergafie . ee be ff J 0 . Takt | men 


Papier⸗Manſchetten, 


nur anerkannt beſtes Fabrikat, anch 
ſolche mit e d st Leinen⸗ 
ueberzug (Linen-Cloth) halten ſtets 
in großer Auswahl auf Lager 


R. Bisetzki & Co. 


Kalkgaſſe 6 am Jacobsthor. 

5 Auswärtige Aufträge werden 
prompt gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages ausgeführt, 
doch wird um möglichſt genaue An⸗ 
aabe der Halsweite der gewünſchten 
Kragen erſucht. Ausführliche illu⸗ 
ſtrirte Preis⸗Courante werden 
auf Verlangen gratis verjandt, 


J. W. Bellair. 

Mein Geſinde Ver 

miethungs⸗Bureau Jopengaſſe 

58 erlaube ich mir in Erinne: 

rung zu bringen. J. Dann. 
Milchpachtung geſucht. 

Ein Milchpächter, Holfteiner, ſucht eine 


Pachtung von 100 bis 300 Kühen. Gef 
Offerten u. O. W. Z. poste rest. Danzig erb 


ö Jobammsgaze 63 iſt eine höchſt elegan 


möblirte Saal⸗Etage anmehrere Offiziere 
nebſt Burſchengelaß zum 1. Juni 3.0. (2597 


Zoppot. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, beftehent 
aus 5—7 Zimmern, mit Eintritt in den 
Garten, iſt zu vermiethen. (2465 

Näheres in der Apotheke. 


Kaufmänniſcher Verein 


Montag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr, 
außerordentliche General⸗ 
Verſammlung 


Sonntag, den 17. Mai 


Westerplatte. ; 
großes H 


R. Deutschendorf & Oo., 


. Danzig, Milchkannengaſſe No. 12, 


empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen 


einige Tauſend Wollſäcke = 


von ſchwerem pommerſchen Leinen 10—11 , engliſch Sacking 
und von guten Heſſians ꝛc. 
orten werden auf Wunſch zugeſandt. (2428 


. Säcke Fabrif u. Veinen⸗ Handlung 


Proben von ſänuntl ichen S 


A. R. Plutat 
4 Danzig, Poggenpfunl 2. 
Imp. Orig. Getreide⸗, zwei⸗ 
SH vädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
2 von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig. Kirby⸗ 


Sonntag, den 17. ai, 
= CONCERT" 
vom Muſik⸗Corps des 1. An 


ren⸗Regiments No. 1. Anfang 4 U 
5 Entree 2½ Ir. F. Reit 


Salon zum Haarſchneiden, 
f „ Friſiren, 
„ 15 aſireu. 
s Atelier und Lager 
Fünftlicher Haararbeiten, 
empfiehlt bei guter Bedienung 


Louis Willdorff, 


r. 


5 Actien-Branerei Kl. Hammer. g 


r 


DR GER 
Circus M. 


Blumenfeld 
auf dem Heumarkt. 


0 ; Morgen Somtag 
8 Ziegengaſe No 5, Mähmaſchinen. im Sommerlocal. 
Tee, ee i Oftpreufens in den 1872er unt | _ Tagesordnung: Ballotage. Revifion bes Zwei letzte 
Ke el empfiehlt billig (2570 | 1878er Ernten, worüber Atteſte. Reelle Ausführung brieſſicher Aufträge. (9516 Sterbekaſſenſtatuts ($$ 2 und 6). Berathung t I: i 
Fell Ge Kunſtdrechsler m 7 an t 8 einer Geſchäftsordnung. Mittheilungen. Abſchiedsvorf E ungen. 
iir waeren e ee DAB Schuh: u. Stiefel⸗Depo im Sammet enn, e Hoc 4 N 
fl . b , Zweite Abends 7 Uhr. 
1 Billardbälle werden ſchnell ab K Br Der Vorſtand. ci eit Blumenfeld, 
Lan Pers 67% eee teen un Augus alser, De a Derlammlung Ben et 1 7 Director. 
nn n deen eiligegeiſtgaſſe (Gloctenthor) 134, altlichen Conſum Vereins finde 
Keen a BEN: —.— euch le Sortiment 8 Fußbeklei⸗ Donnerſtag, den 21. d. M., in Iſecke“s Selonke 8 Theater - 


Hotel in Pr. Stargardt ftatt. 
Tagesordnung: Beſprechung und 
Beſtellung von Kohlen, elkuchen und 


dungen aller Arten, ſowohl eigenen Fabrikats als aus- 
wärkiger renommirter Fabriken, in geſchmackvollſten 
Fagons und von nur een ö feen Material, der 


lan, Glas, Holz, Papier. Pappe u. ſ. w. & Flaſche 


* 
Mart u. 50 Pf. zu haben bei 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Sonntag, den 17. Mai. Gaſtſpiel der 
berühmten amerikaniſchen Gym⸗ 
naſtikerinnen Miss Zos u. M ss 


Dr. Rich- gegessen . Frühlahrsſaiſon angemeſſen. Aeltere Beſtände werden zu herabgeſetzten] Knochenmeh. 247 » genannt die Köniai 
ee 1 5 ünder be ene Preiſen ausverkauft. Beſtellungen nach Maß werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. (2586 Der Vorſtand. Luft. Gaſtſpiel der ge 
ener . brette Miss Clyde und des engl. 


* — 1 7 r 1 rtan ihre 
Die Liedertafel te 5 
Montag und Don nerſtag im Saale des 
Herrn Lüdtke (Theaterg.) Abends 77 Uhr. 
2573) Brandftäter, 


leichtern. à Stuck 1 Mark empfiehlt 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


der 
Limmer - Grubenfelder 
kei Hannover, 


sowie die Verarbeitung desselben zu Isolir- 
sebichten der Gebäude, Gangbelägen jeder 
Art, Fussbodenbelägen in Brauereien,Bren- 
nereien , Zuekersiedereien und ähnlichen 
Räumlichkeiten, zur Abdeckung von Ge- 
wölben ete., empfiehlt 2247 


 Herrm. Berndts 


Lastadie No, 3/4. 


Komikers Mr. Deulln. U. A. (nel): 
Der Verlobungsfrack. Luſtſpiel. 
Ein Stündchen auf dem Comtoir. 
Poſſe mit Geſang. 

Der Flug durch die Luft! 


10 Taler Belohnung 


Vom fenden zum Mittwoch di 
Woche iſt die Trumme, welche das Waſſer 
aus dem en des Rieſelterrains 
nach dem Feſtungswallgraben von Weichſel⸗ 
münde ableitet, mit einem Faßboden ver⸗ 
nagelt und dadurch der Abfluß des Graben⸗ 
waſſers verhindert worden. 
1 Big Abeber Sehe Unfugs jo 

’ 8 1 
können, erhält obige Bee 3 e 
dun l Ar dene 
N umpſtation der Canaliſirung. 
ee e Kielgraben. 

No. 8420 mit Beilage 
lauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 

Redaction, Druck und Berlog ven 

A. W. Kafemann. Dame. 


Hierzu eine Beilage, 


Bekanntma 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe 113. 

Heute Abend: Krebsſuppe. 
Morgen Vormittag: Bouillon und 
Ragout fin en coquilles, 

i Vorzügliches Lagerbier vom Faß. 


le PETER ” * a. 
Müller’s Restaurant 
(früher Hallmann) 

39. Breitgaſſe 39. 
Jeden Abend Concert und Vorſtellung 
der Singſpiel⸗Geſellſchaft des Directors 
Herrn ee Zur Aufrübuung gelangt 


— EEE / N | 

Vom 15. d. Mts. ab werden bis auf Weiteres zwiſchen Danzig 5 Thor und 
Neufahrwaſſer außer den im Fahrplan angegebenen Zügen noch folgende Züge mit Per⸗ 
onenbeförderung in allen vier Wagenklaſſen courſiren: 


Stationen. Stationen. 


100 ternfette South⸗ 
downus⸗Negretti Kreu⸗ 
ungs⸗Jährlinge, one, 


tehen zum Verkauf in Gr. Falkenau bei 
Belplin bei A. Schellwien. (2584 


Danzig lege Thor Abf 


55 [Neufahrwaſſer Abf. 12 
Danzig hohe Thor - t 


7 
8 10 | Danzig hohe Thor „| 12 20 
8 25 [Danzig lege Thor Ank. 12 | 32 


das Neueſte vom Neuen und das Beſte vom 
Beſten. Motto: Ungeheure Heiterkeit. (2593 


ine in meinem Laden gefundene Broche 

kann von der rechtmäßigen Eigenthümerin 
in Empfang genommen werden. & 
2595) S. Baum, Langgaſſe 45, 


Bromberg, den 14. Mai 1874. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


. 


8 — . — — — — —— —— — 


— — . c — — — _ 


Dieſe Erſcheinung, meinen wir, hätte die Privat-] Geld⸗Inſtitute anderer Orte (Bremen, Stettin :c.), 
Baal darüber belehren follen, = weiten 5 welche Fehler, die in Danzig gemacht werden, 


= 


Beilage zu No. 5512 der Danziger Zeilaug. 


Danzig, 16. Mai 1874. 


Provinzielles. — Spiritus matt, der 100 Liter 100% er Mai⸗ 
un Marienwerder, 15. Mai. In der letzten hie⸗ „. Be EN * N ee 
en in der | Umfag 3000 Sad. — Beroleum flau, Standerd 
a 2 er ickſal der Sauden’ichen Reſolution in der] an 0 tanbar 
— dieſer Vorſchlag in . 8 — es gut 1 Fir e denen Ilg Graden . Ber > Dee ar G Bei e 
0 ellen Kreiſen einige Beachtun inden, er eränderten Beſtimmungen auch neben über usdruck gegeben, da rau während es jet]; 14 E ’ . . 
beruht auf lautöhrigen ee und Er⸗ dem Danziger Bankverein beſtehen könnte. vielen Jahren mit Vertretern von atienmerber und Regneriſch. 
770% f f 
die Banken, denen der Verfaſſer nahe zu ſtehen] „erweiterte Befugniſſe nur eine böauerliche Con⸗ 8, a - 040 330 ½. — Roggen loco unverändert, r Mai 210%, 
ſchei e inte den Handelsſtand.] currenz in dem Erebitweſen zur Fotze haben würde 2 hatten in anscheinend cordialſter Aufrichtig⸗ | 5. October 198. — Raps dur Herbet 365 25 
eint, ſondern in erſter Linie ne Srebi 9 ter keit zuſammengewirkt, im Stillen nur für eine Bahn] Nadz: con, e 2 b 
Weitere Kundgebungen une Mieinungsaustauſch][ leiden könnte“, Credit des ganzen flabes darmmter gekämpft und dieselbe ichtiehlich durchgesetzt babe. Rübe ade 33%, Jai h eden Wetter: Regen, 
aller Betheiligten nur führen zur Erkenntniß 2 1 iel bei Durchbildung welche, wenn nicht zugleich der Anſchluß an Marien London, 15. Mai, [Getreidemarkt.) Schlub- 
ibli ande wir meinen vielmehr, daß bei der Durchbildungſ werder und Marienbug in Angriff genommen wird, bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide 
gebeißlicher Zustände. unſeres Handelsſtandes für jedes Geld⸗Inſtitut berdallei 8 griff ge del arten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unver- 
ie Wünſche des Verfaſſers in Bezug Dan⸗ ichtige Direct ſtets inde fein werden ihm allein zu Gute kommt und dies in fo excluſiver] änderten Preiſen. Weißer engl. Weizen 62—68, rolber 
ziger Bank- Verbältniſſe theilen wir nicht. ne fang, ver Dat kr ine Danzig 's] Weiſe, daß der größte Theil des Marienwerder Hinter 38 ds, piefiges Mehl 4594. — Fremde Zufuhren 
Die Preußiſche Bank — ſagt der Verfaſſer — r glauben, der Handelsſtmd Danz landes dadurch von Graudenz an ſich geri en wird. Wir ſeit letztem Montag: Weizen 26 10 Gerſie 21,970 
ewährt Erepit in der Weiſe, daß fie durch ihre dankt für die Wohlthaten, welche der Verfaſſer verwahren uns entſchieden dagegen, eine Bahn, die bereits Hafer 47,760 Ortes. — Wetter: Starker Regen. 
Oirectoren die in ihrem Verwaltungskreiſe wohnenden ihm durch die vorgeſchlagene Fuſion erweiſen will,] von der Oſtbahn⸗Verwaltung abgeſteckt iſt, für welche Lenden i er e rn 
erſonen, die als Acceptanten, Ausſteller oder für die Bevormundung einzelner Herren, eine vollſtändige Koſten Berechnung vorliegt, die der] ſols 93%. 5 Italieniſche Mente 658: Lombarden 
iranten eines Wechſels mit der Bank in Verbin⸗ welche Sinecuren ſchaffen, das ganze Ge- Handelsminiſter gebilligt, in Bezug auf deren Aus- | 194, 57 Rufen de 1871 100% 5% Nuſſen de 1872 
dung kommen könnten, nach ihrem Vermögen ein⸗ ſchäft Danzig's an ſich reißen und beherr⸗ führung in erſter Reihe er die bündigſten Verſprechun⸗99¼ Silber 587 Türtiſche Ynleihe de 1865 48% 
fbägt und denſelben alsdann ein Drittel des einge- ſchen und in die ihnen perfäufich paſſen⸗ — 2 hat, in einen Topf werfen und als kost. 6 Türken de 1869 38. 6% Bereinigt. Staaten 
. — a srmögeng als Credit zu * pflegt |den Bahnen zu leiten wünſchen; er dankt für die⸗ ae z 1882 104½, Oeſterreichiſche Silberrente 67%. 


der Tüchtigkeit der Chan auch wahl mehr oder nige Geldmacht erften Ranges, welche den Dofterreichifihe, Bapierrente 61%, — 6% ungariidhe 


Die Credit⸗Inſtitute Danzig's und das Gabe auch eine vollſtändige Kennniß der Lage des 
E neue Banfgefet aarenmarktes ’ 

find in No. 8498, 8500 und 8502 dieſer Zeitung in möchten wir bei der Leitung jedes Zank-⸗Juſtituts 

intereſſanter Weiſe beſprochen. Schließlich heißt vorausſetzen und wir gehen alſo nidt ein, weshalb 


Amſterdam, 15. Mai. [Getreidemarkt.] 5 


R 1 Schatzbonds 90 ¾ voll bezahlt. — Aus der Bank floſſen 
i a a allen Richtungen ſoulagiren, e — 8 fd. ah 1 R 
"Die BE at-Sictien-Banf (Danziger) hat ſich „dem Getreide- und Holz⸗Commiſſons⸗Geſchäfte ide in 6,25%. Hamburg 3 Monat 20,56. Frau k. 


furt a. M. 119%. Wien 11,45. Paris 25,52. Peter s⸗ 
burg 32½. } 

Liverpool, 15. Mai. [Baumwolle.] (Schlu d⸗ 
bericht.) Umſatz 15,060 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 86, 
middling amerikaniſche 3%, fair Dhollerah 5, mid. 
air Dhollerah 5%, [5 middl. Dhollerah 5, mid. 
Dhollerah 45%, fair Bengal 4%, fair dach 5586, 
new fair Oomra 6, good fair Oomra 6%, fair 
Madras 5%, fair Bernam 8%, fair Smyrna 7, 
fair Egyptian 8 ½. — Feſt, ſchwimmende ftranım. — 
Orleans nicht unter low middling Auguſt⸗September⸗ 
5 Lieferung 9 d. Upland Juli⸗Auguſt⸗Lieferung Sc, 

desgl. nicht unter good ordinary Juli⸗Auguſt⸗Liefe⸗ 
rung 8 ¼ d. 

Paris, 15. Mai. (Schluß courſe.) 3% Reute 
60,00. Anleihe de 1872 94, 80. Italieniſche 5% 
Rente 66,15. Ital. Tabats⸗Actien — Franzoſen 
720, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 315,00. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 248, 50. Türten de 1865 48,45. 
Türken de 1869 290, 00. Türkenlooſe 113, 25. — Felt. 

Paris, 15. Mai. Propucrenmartt Weizen 


bemüht, durch Einführung des Giro⸗Verlehrs nach] wohl nur nach ein beſcheidenes Plätzchen einräumen 
age Berliner > Frankfurter Muster — würde und der Internationglen⸗Handeſs⸗Geſellſchaft 
Geldverkehr in ihren Kaſſen zu concentriren; daß der Berfaf überweiſen will. 
ihr dies auch nicht annähernd gelungen, beweiſen] Der Verfaſſer ! , 
die jährlichen Geſchäftsberichte des Inſtituts, die im „Die beiden Inſtitute zuſammen, von tüchtigen 
Verhältniß zu Danzig's Handel jämmerliche Männern geleitet, berathen und überwacht von den 
8 für dieſen Geſchäftszweig nachweifen. | beiten 17 unſerer Stadt, ſind geeignet, der Ceu⸗ 
be dies beklagenswerthe Reſultat der Bank] tralpunkt des Handels der ganzen Provinz zu werden, 
ſelbſt, bei deren Berwaltung die erſten Firmen] denn dann erſt könnte es gelingen, das wohlbewährte 
Danzig's betheiligt ſind, zur Laſt fällt, kann nicht] engliſche Credit⸗Syſtem auf uns zu übertragen. 
beurtbeilt werden. Es iſt aber anzunehmen, daß] Ein ſolcher Fall, daß irgend ein Handelshaus 
wenn die Verwaltun mangelhaft, der Giro⸗Verkehr] durch die Benutzung der ihm von vielen Geld⸗ 
aber von den Geſchäftskreiſen als eine Noth⸗] Inſtituten eröffneten Eredite, Speeulations⸗Geſchäfte, 
ienbigteit anerkannt ift, die betheiligten Kaufleute] weit über die ihm gezogenen legitimen Grenzen hin- | M 
Mittel und Wege finden würden, um dasjenige zu] aus. vollziehen könnte, würde unmöglich fein, Den 
veranlaſſen, was die entgegenſtehenden Hennmniſſe müßig liegenden Geldern würde eine Depoſitions⸗ 
beſeitigt. merhin muß anerkannt werden, daß] Anſtalt zur Verfügung ſtehen, welche ihnen die aus⸗ 
die Bankverwaltung durch Einrichtung des Giro⸗] gedehnteſte materielle und intellectuelle Garantie 
Verkehrs gezeigt hat, daß ihr diejenigen Grundſätze] gäbe und unter gegebenen Umſtänden beſſere inſen 
ekannt Fi, welche eine gedeihliche Entwickelung 2 bewilligen im Stande wäre, als bisher, Um es 
der Bank prognoſticiren.“ 0 zu ſagen, es würden kerngeſunde Creditzuſtände 
Wir ſind anderer Meinung und der Anſicht,] geſch, 
daß der Giro⸗Verkehr der engen Privat-Actien- 
bank bei Gewährung mäßiger Zinſen (1— 2 pro 
Anno), die doch bei Banken anderer Handelsſtädte 
auf Giro⸗Conto bereitwillig zugeſtanden werden, 
längſt ein ſehr beliebter geworden fein würde. 
Ganz ohne Ausſicht auf Zinsgewinn hat der 
Geſchäftsmann, ſeitdem gute eiſerne Geldſpinde 
Überall billig zu kaufen find, wenig Urſache fein 
Geld zur Bank zu tragen; er disponirt jevenfalls 


affen, wie die gegenwärtigen nicht zu bezeichnen 


1 


Wir aber befürchten, daß das Offizier⸗Corps, 
welches der Verfaſſer ausſchließlich zu Gunſten E 
feiner Fuſions⸗Bank zu organifiren wünſcht, man⸗ 
= unliebfamen, wenn auch vorzugsweise tüchtigen etter: Regen. 

ann von dem Mittagstiſche der „kerngeſunden ch Paris, 15. Mai. Bankausweis. Bagrvorrath 
Creditzuſtände“ ausſchließen und nur ewig Unter⸗ 9,089,000 Zunahme, Vorſchüſſe 2,852,000 Zunahme, 
n a le Fr ARE U Ser Ca En 
a wenn in jetziger Zeit allgemeiner Gewerbefrei⸗ ; h „Schu \ 
eit bie vorſündflir x aubenz ſchatze 6000 An, ben des Staatsihape: 


f , l nburg, 1 en 
aus eigenem Geldſpinde bequemer darüber, als aus |? thlichen Beglückungs Ideen des ER — 
der nicht zu jeder Tageszeit offenen Kaſſe der Bank, Verfaſſers überhaupt noch durchführbar wären. Vor ba 1 7 Mellon 0 ; | 
deren z 0 ei Mittel Mr Kran 5 keinerlei 23 der Stabt ſcheint fh ber Besfalin ihr — ſelben gebaut würde, en ian me 
Vntereſſ Die un uirung n 15 2 Fuſi zwar ſchon „den Centralpunkt des Han⸗ Ei Productenmaͤrkte. 


u mit aa A i 
8 Depoſiten⸗Verkehr iſt dels der ganzen Provinz“, nicht aber die Concur⸗ ſtehend Mill „ Königsberg 15 Mai. (o. Portatius & Grothe.) 
u nennen“, agt der Verfaſſer.] renz das heißt: andere Geſchäftsleute und andere 1 7 wu bunter Kiew 11984, bei. 99, 127 


84 108 z. — Roggen Pe 40 Kilo in⸗ 
ländiſcher 121/228. 71½ 125/268. 75 Am bez.; fremder: 
Wilnaer 116/1768. 65½, 119/208, 67½, i w 109.— 
110, 110%, 58 ½ 59, 114/158. 60, 1158. 61, 116 
— 11788. 63, 1188. 65, Grodnoer 11788, bei. 64%, 
120%. 67½, 68, Oreler 10983. 59, 11084, 58%, 11224, 
60, 112/1383. 60%, 60%, 11386. 60%, 11484. 62, 115 
— 116%, 621%, 1188. 65, Homeler 1164. 62%, 63, 
Minsker 117/184. 64, 118/1985. 641%, 119/208, 65 Ir 
bezahlt. — Gerſte Me 35 Kilo groß: 56, 57, 60, 63, 
65 & bez., Meine 56, 57, 58, 59%, 60, 62, 63, 63%, 
bez. — Ha 


ſchnell entdecken und ehe man ſich's gedacht hat, in 
ihrem Intereſſe geſchickt auszubeuten verſtehen, 
Be dabei der Hilfe der Fuſions⸗Bank zu be 


en. a 
Kerngeſunde Zuſtände entſtehen in ganz ande⸗ 
Weiſe! 


Die Preußiſche Bank, für deren Noten der [verhalle. . 
Staat Garantie leiſtet, hat höhere Zwecke, als Schwetz, 14. Mai. Die K. Regierung zu 5 
ihr der Verfaſſer zuſchreibt. Sie iſt eine gemein- Marienwerder at einem der Curatoren der Lehrer⸗ - fer Pr 25 Kilo loco 36, 3744, 38, 38 ½, 
nützige Anftalt, welche den Eredit aller Staats 5 1 1 1 —— die Aan and gemmadht, 38 Bun 21 u 45 0 Rx 705 1 = zum 
fi 3 7111 24 2 3 5 . i 8 „ iti 0 „ „ „ „ „12, „ 5 
Lepiglic von einer Million Thalern Banknoten⸗Aus⸗ angehörigen, direct und indirect, zu unterſtützen, Arbeiten wegen, ach uli dn der fg ſich befindet % bez, graue 69.70, 70 * bez, grüne 69% Ge 
gabe abhängig iſt, ſo begreifen wir freilich Faun und Gewerbe überall im Staate zu fördern den Kaſſenbericht pro 1872 zu geben. Gleichzeiti i 5 Ril 
nicht, warum fie bei einer Veränderung ihrer] berufen ift. Ihre den tüchtigſten Elementen unfe-|ichließt. ſich dieſer Nachricht die Bemerkung an, da 
Statuten nicht eben fo gut auf eigenen Füßen] res N entnommenen Beamten, ſind eine Erhöhung der gan trotz des gün⸗ bez. - 55 f N 0 
zu ſtehen ſich getrauen 1 wie andere Geld-] begabte, vorurtheilsfreie und ruhige, alle . Wal jigen Standes ber Kaffe, zur Zeit noch nicht in Aus-] Spirits er 10,000 Dr 67 ge Des in_Pofien 
Juſtitute, denen niemals zinsfreie Gelder zur niſſe beurtheilende und durchweg ehrenhafte Män- |}! genemmentift,y2B& tenbBiet e Bere an Danzig, von 5000 Feu ud 15 8 höher, 1 
Dispofition ſtauden, und welche dennoch weit ner, welche unparteiiſch bleiben können, weil er Bet verb fentlicht e rt G4 92 Mai 2 Be 28% 
größere ng un haben, als fie. Wir keiner derſelben ſich an Privat⸗Unternehmungen Regierungen zu Bromberg und Danzig die Wittwen⸗ Frühjahr 2414 R Br., 4% & Gd., Mai⸗Juni 44, 
egreifen u ch VER se, g und Speculationen betheiligt. Penſion bereits im vorigen Jahre um ein Namhaftes] % Br., 23% . Gd., 23. & bez, Juni 24½ 

eam ber Pete race die Be⸗ Wir 51 5 alſo nicht, daß die Preußiſche erhöht, obgleich ihre Kaſſen nicht günstiger, als die zu Br, 24½ M Gd. Juli 24% 1 Br. 5 
5 9 freier Banlen ten aber oder Reichs-) Bank den, „um beſſer verſtanden zu Marienwerder ftehen. Weshalb in diesſeitigem Bezirk]: lt, Anguft 25 „ Br., 24% & On, 
ugegenſtellt, ein Hinderniß en re 3 ' 1 2 155 didang ni om ag hg ah — 7 5 55 ; 8 besah t, Septbr. 3% . Br., 4% 
rt mit dem Bank- ers annimmt, „nur Wechſel mit drei Unterſchrif⸗ kann, ich. er De 5 
f Aue, Im De | Ge | „e SER So Bak, PO me 
macht „erften Ranges“ zu machen. Banquiers oder Geld⸗Inſtitu fein muß, zu dis⸗ | findet, ſo iſt es unerläßlich, daß bei der demnächſtigen] Mai⸗Juni und e Juni⸗Juli 55%, „ Herbſt 55. 
Der Verfaſſer berichtet weiter: contiren.“ Wir glauben vielmehr, daß nach Aus- | Berfammlung ein Antrag auf Erhöhung der Penſton[ — Rivdi 100 Kilogr. e Mal 172%, Yr Serbſt 183, 
Der Danziger Bankverein, 1871 gegründet, be- ſcheidung der Krankheitsſtoffe die Wechſel der allgemein eingebracht werde. — Mit dem Monat. — Spiritus loco 23%, „. Mai- Jun 23%, Ye 
treibt ein kleines Waaren⸗Commiſſions⸗ ſowie ein] Geſunden wieder in früherer Weiſe discontirt] Juni d. J. läuft die Wahlperiode der Kaſſen⸗ Juni-Juli 23%, e Auguſt⸗September 24 bez. — 
ausgedehntes Banquier⸗Geſchäft; er iſt durch feine werden, und bezweifeln, daß die Preußiſche Bank] Curatoren ab und ſind die einzelnen Mitglieder der] Petroleum loco 4% & bez, alte Uſance 4% & bez., 
Schranken in ſeiner Dispoſition beengt, nimmt ſich jemals dazu hergeben werde, nur das Incaſſo Kreisvorſtände bereits aufgefordert, die Stimmzettel zu Renulirungspreis 4½ ., September 4½ n bez., 
Gelder zur Verzinſung an ꝛc. Seine Leitung iſt für die Phantaſie⸗Banken des Verfaſſers zu be⸗ einer Neuwahl einzuſenden. Nach Rückſprache mit] September October 4½ % A bez. — Schweine ⸗ 
vortrefflich, wenn auch von einer Menge des Publi-] ſorgen. mehreren Mitgliebern der ae at ſich die] ſchmalz, Mac Farlane 16%, M bez., 
That ee en fe le den & in - Aber auch unſer in humanſter Weife ge- a e ae a u 
Sport. Dame ra tüte geworden, wie fie bis⸗ r 9 1 d 771 en ee # k 45 Stargardt, 15. 8 5 Kgl, 
er e, um d ängi EN eisgeri wurde heute der Vicar Nicodemus 
engen zu fielen. Telben sr eg Orts, deſſen Reſerve⸗Fonds der fonft doch Kowalski aus Eublan wegen wiederholter geſetz⸗ 
Gerne wollen wir anerkennen, daß der Danziger anſcheinend gut unterrichtete Verfaſſer, abgeſehen widriger Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen zu 
Bank⸗Verein von einem Manne geleitet wird, von dem ſehr werthvollen nur mit 10,000 Thlr. 50 „ Geldſtrafe event. 6 Wochen Gefängniß 
welcher in feinem früheren Waaren⸗Commiſſions⸗ angenommenen Bankgebäude um 118,105 Thlr.] verurtheilt. a 
Geſchäft allſeitige Thätigkeit bekundet, dem Handel [au gering bezifferte, wiirde ſich wahrſcheinlich von Hide tenen e 14. Mai. Die i pe beef. der 
Danzig's vielfach genützt, überall Gewandtheit ge- der Fuſions⸗Bank nicht ſo ohne Weiteres degradi⸗ Geſchiſte eines Standesbeamten für den hieſigen 

; deſſen Begabung dafür bi aß ren Yen Wir begrüßen vielleicht ſchon in Kur⸗ bun e und mehrere benachbarte Ortſchaften wird 
zeigt hat und de 5 Bankfach of r bürgt, daß m die Zeit, wo — 5 Ueberſchüſſe der Ref dem hieſigen Bürgermeiſter Kotze übertragen werden. 
er ſich auch in da ollſtändig hinein ze ? er Reſerven — Die Incommumaliſtrung der bisher eine geſonderte 
finden wird. zu gemeinnützigen Zwecken verwandt werden, da] Gemeinde bildenden Amts⸗ und Schloßfreiheit Oſterode 

Eonfiatizen aber müſſen wir doch, daß der hier die Ackionäre keine perſönliche e ellen in den hieſigen Stadtbezirk ſtebt in nächſter Vc 
uns vorliegende Rechenſchaftsbericht pro 1873 von] Jntereſſen haben, ſondern nur perſönliche Opfer] Seitens der in den zu incommunaliſtrenden a N 
der vorſtehenden Mittheilung weſentlich abweicht. gen. A ten maßgebenden Perſönlichkeiten iſt geftern eine Pe⸗ 

cht ein kleines, — ein großes Waa⸗ Wenn aber wirklich — wir halten dies frei⸗ titon an das Minifterium gerichtet worden, die In⸗ 

ren, Commiſſions Geſchäft (Debitores lich für unmöglich — den Privat⸗Actien⸗Banken in] communaliſtrung nach Möglichkeit zu beſchleunigen. K 2 
1,043,566 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., Creditores 197,601 Stelle des entzogenen Noten-Emiffions-Privile- 
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Conto-Corrent Conto), nicht giums ein viel wichtigeres Privilegium eingeräumt 
ein ausgedehntes, fondern ein verhältnißmäßig noch werden ſollte, dadurch, daß nur ihnen von der 
Gef chäft]Preußiſchen Bank 1 discontirt werden, ſo 


der Giro⸗Verkehr unbelebt blieb. 0 

Wenn die Privat⸗Bank „in dem engen 
Wirkungskreiſe ihrer Statuten ohne das Noten- 
Wulle em undenkbar iſt“ und: 

„Die Noten Privilegien ſind großentheils 
Gnadenprivilegien, die ohne entſprechende Gegen⸗ 
leiſtungen ertheilt ſind, alſo auch jeden Augenblick 
zurückgezogen werden lönnen“ 

— Tagt der Verfaſſer — wenn alfo gegenwärtig 
die iſtenz der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 


A 


er 


89% M bei, der 
Yr Juni⸗Juli 86% 


5 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
An ne Diet: [Getreidemarkt.] Weizen 
hr, unbedentendes Banguier⸗ loco 111 auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Ter⸗ 


e 2 - N 
Wechſelheſtände 374,060 Thlr.5 Sgr. 6 Pf, laufende würden fich fofort eine Menge Kaſſen⸗Vereine und mine ftill. Wetzen Me Mai-Jum 12684, 1000 Kilo 258 bez, 
ecepte 302,362 Thlr. . Er Bade der] Genoſſenſchafteu bilden und ſchuell zu ungeahnter] Br, 256 Jae Juni Juli 12684 254 Br, 258! 962 
Danziger Bankverein bis zum Schluffe des vorigen Größe entwickeln. - d., er Juli⸗Auguſt 12684. 253 Br., 252 Gd., Pr 00% 


Diefen würde dann die Zukunft gehören, | Tupufl-September 12689. 247 Br. 245 Gb. — Roggen 
2 Lai⸗Juni 1 Br., 1 N 2 
chäft am biefigen Platze hauptſächlich auf Geld⸗ denn Fähigkeit, Umſicht und unermüdlicher Flei Juli 176 Br. e e eie r Er 
a TEN a %%% / Zenit DM LE & ir De Sale 
“ Be it den Perſonen und den > e eine rivtlegiums | jtil,. — e feſt. — ehauptet, loco und! September 22 23 —24 ez. tember⸗ 
verwickelten Rechtsverhältniſſen des . Ge ihr Daſein friften zu können glauben. x le Mai 58, er October r 200 Pfund 59% — 1 October 22 & 17-20 Sr bez. e 
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Fes deſſen Holz⸗ und Getreide⸗Commiſſions⸗ 
e 


+ gimen vom Staate garantirt. 
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g Proclama Speeialitälen gte 5 2 gegründeten Fabrik M ! x An Ordre 
Im Grundbuche von Barwick No. e ut ion mi el + ift von Sendung der Herren L. Perret & 
ſtehen Abtheilung III sub. No. 1 85 & 19 5 5 2 re Co. in Bordeaux bis Stettin per Dampfer 


1847, der Quittun 1 8 0 vom 28 Jantz 


I mütterliche Erbtheile der Geſchwiſter 
Jacob Stephan und Francisca Magdalene 
Block nebſt 5% Zinſen von der Zeit ab, wo 
fie das Haus des Beſitzers verlaſſen, aut 
Grund des Erbrezeſſes vom 19. Mai 1845 
und sub No. 2 134 10 H 2 J väter- 
liche Erbtheile derſelben beiden Geſchwiſter 
Block verzinslich mit 5% auf Grund des Erb⸗ 
rezeſſes vom 9. November 1840 für beide zu 
gleichen Theilen eingetragen, wovon die An 
theile des Jacob Stephan Block mit 42 EY 
24 Ge. 10 K ad 1 und mit 67 5 M 
14 A ad 2 ex decreto vom 28. März 1855 
gelöſcht ſind. 

Auch die Francisca Magdalenal Block 
verehel. Jacubowski hat mit Genehmigung 
ihres Ehemanns über ihre Antheile an beiden 
Poſten löſchungsfähig quittirt, die bean⸗ 


reelles Waſch⸗ 
mittel zur Ex⸗ 
5 langung und 
Conſervirung eines weißen Teints und zur Beſeitigung 
von Hautunreinigkeiten, Empfohlen in allen cos⸗ 
metiſchen Büchern. & Flaſche 1½ Mark u. ½ Mark. 
(Silber ⸗), färbt 
ſoſort dauernd 
braun u. ſchwarz: 
es iſt ohne ſchad⸗ 
liche Beſtand⸗ 


Glyeerin⸗Waſchwaſſer 


Chineſiſches 
Hgarfärbe-Mittel 
. theile, daher ohne 
jete Gefahr zu benußen. & Flaſche 2½ Mt u. 1½ Mk. 


8 gut 5 und krüf⸗ 

V rade gen nregung der 

Voorhof:teest Haarwurzeln, deshalb 

8 g 85 ſicher wirkend zur Con⸗ 

ſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. & Flaſche 
1% Mark u. ½% Mark 

Das Langjährige gute Renomme der Fabrik und 

der immer ſich vergroßernde Abfag derſelben bürgen für 

die Güte dieſer Artikel welche acht zu kaufen ſind bei 


Montag, den 18. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, 


im Königl. Seepackhofe mit 


39 Ballen Reis, 


von Seewaſſer beſchädigt, ex Helene, Capt. Meyer. 
2488) 


| Mollien. Ehrlich. 
Auction nit Reis. 
Montag, den 18. Mai 1874, Vorm 10 Uhr, 


im Königl. Seepackhofe mit 


7 Ballen Reis, 


„Waldemar“, ab dort per Da 4 
= 2% £ p mpfer „Stolp 


pP No. 1. 1 Faß Wein 


hier eingetroffen. 
er unbekannte 
ſchleunigſt melden bei 


Empfänger Net ſich 
Ferdinand Prowe. 


587 


Perſpective, 


Marine: Tag: u. Nacht: 


tragte Löſchung hat jedoch nicht erfolgen Franz Jantzen, Hundegaſſe 38 Ä 

können, weil die über beide Poſten gebildeten cee 5 x * ädigt “u ? 5 Fernröhre, 
Dokumente, von denen das ad aus der l 2581) von Seewaſſer bejhäbig 8 Aſtrea „Capt Mulder. Militair⸗Fernröhre, 
Ausfertigung der beiden Verhandlungen von] erfreuen ſich die Nennenpfennig'ſchen I €: lien. Ehrlich. Theater: Perſpective 
19. Mai 1845, dem Hypothekenſchein vom& || Hühneraugen : Rläfterchen eines 5 5 empfiehlt 


April 1847, der Quittungsverhandlung von 
28. Februar 1855, Eintragungsnote vom 6. 
April 1847 und Füchse vom 3. April 
1855; das Dokument 2 aus der Aus 
fertigung W vom 9. November 
1840, Hypothekenſchein vom 25. September, 


immier zunehmenden Verbrauches, weil 
dieſelben auch wirklich leiſten, was ſie 
verſprechen, nämlich gänzliche Befreiung 
von den ſo quälenden Hühneraugen. 
Dieſe Pfläſterchen ſind pro Stück 1 Kn 
Aur allein ächt gi 11 bei Franz 


J Drientaliie 


ebruar 1855, der Eintragungsnote vomꝛs. 
5 ovember 1847 und Wöſchungsnote 1 u 
April 1855 beſteht, verloren gegangen find. | 


Mübel⸗Magazin, 


Polfter-Waaren- und Spiegel M 


* 


Manufactur 


= Optiiches Juſtitut in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 
R No. 42. (2596 


‚Reparaturen 


Victor Lietzau, 


Alle diejenigen, welche an die vorbezeid)- F Wi . un 40 ; möglich, vi igt (257 
. e 3 „ 77 75 | W N Ito Jantzer N e ‚Kunfibrehßler, Beutlerg . 

l Dokumente a igenthümer, 2 25 Sgr., 0 rde - 5 — Be 
Seffionarien, Pfand⸗ pper jonftige Briefs entfernt ohne jeden vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Schmerz oder Nachtheil 
ſelbſt von den zarteſten 
Hautſtellen Haare, die 
8 zu beſeitigen 
AN Wwünſcht. Die bei dem 
ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkom⸗ 
menden Bartſpuren, zuſammengewach⸗ 

jene Augenbrauen, tiefes Scheitelhaar, 

werden dadurch binnen 15 Minuten be⸗ 

feitigt. (2165 
u beziehen durch 


[Albert eumann, Danzig, 


Langenmarkt No. 3. 


U EEE N HIER ] ꝗ p ð 81 ²˙ EEE 

Maͤuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben ac. vertilge mit 
2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ 
mente zur Vertilg. des ꝛc. ple J. Drey⸗ 
ling, K. Kapp. Kammer. Tiſchlerg.31.(2583 


%, Schaldielen und 
8! lange Balkenſchwarten 
ſind zu verkaufen Speicher⸗Inſel, 9 
gaſſe-Ne. NA 

Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei ö 

Hugo Soheller, Danzig. _ 


I. Leichte 


Inhaber Anſprüche zu machen haben, werder 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem an 
3. September 1874 Vorm. 12 Uhr in unferm 
Geſchaftsgebäude vor dem Kreis⸗Gerichts⸗ 
Director Oswald anſtehenden Termine an- 
zumelden, indem alle unbekannten Inter 
eſſenten mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
die Poſten 1 werden ſollen. 
Carthaus, den 7. Mai 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. (2424 
Des zum Nachlaſſe des hieſelbſt verftorbe- 
nen Sanitäts⸗Raths Dr. Preuß ge 
hörige, unweit des Marktes, Lauge Straße, 
belegene Hausgrundſtück Dirſchau A R 138 
des Grundbuchs nebſt 4 Morgen 63 Quadrat 
Ruthen Strauchkämpe ſoll g 
am 10. Juni er. 
3 Uhr Nachmittags 
im Bureau des Unterzeichneten meiſtbietend 
verſteigert werden. , x 
Die Kaufbedingungen liegen zur Ein- 
ſicht bereit. . 
Dirſchau, den 15. Mai 1874. 
Tesmer, 
Rechtsanwalt u. Notar. 


2569) 


Musikalien-Leihinstitu 


bei 


lutat, 
1275) Poggenpfuhl 2— 


Rothen Spät-Klee 


befter Qualität offeriren 


Langgaſſe No. 95 2 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Verlag von F. 


rockhaus in Leipzig 


EIER Meine Methode übertrifft weit alles in dieſem Fache bisher Geleiftete und kann a 
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. N. & R. Megner- jeder Schlechtſchreibende in nur einem Curſus von 10 Lectionen eine moderne in Tonnen iſt ſtets zu haben Milchkannen⸗ 
Noback’s Münz- Maass- rr | | öne Deutich-engliiche Currentſchrift erlernen. Das Refultat meiner über hundert hieſt. gafie 8 bei G. Klawi Pr 
inhte | in Mehrere peſehen ee fenden olg mange seh ameneerde Sullgrehben | PAS Aetamuite ebend e 
mehrere en euten eſſer reiben a ey annon N * 
und Gewichtsbuch. Pr. Ori inal-Loose Mein hieſiger Aufenthalt iſt nur von kurzer Dauer, und erſuche ich daher, gef Agängigen etreide-Mahl⸗ Mühle 
In ungefähr 10 Lieferungen zu ſe 15 Sgr. | lasse Anmeldungen ſpäteſteus am 20. Mai bewirken zu wollen. 5 nebſt allen Nebenmaſchinen, Trang licher 
So eben traf die erſte Lieferung dieſes ]? 5 Sprechſtunden von 11—1 Uhr Mitta zs. Unterrichts⸗Proſpecte gratis, und Waſſerrädern, will ich wen gänzlicher 
vorzüglichen, nach den neueſten Umwand⸗ 150. Lotterie kauft jeden Poſten Herm. Kaplan, Veränderung des Betriebes im Ganzen oder 
lungen bearbeiteten Werkes ein. Zu Be⸗ J½1 A 36 Thlr., ½ a 17 Thlr., getheilt billig verkaufen. (2565 


1/4 a 7% Thlr. gegen baar 
August Froese in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Offerten ſchleunigſt erbeten. 


ſtellungen empfiehlt ſich 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung, 


3 5 l 4 a g 1. Juni Engagement. Adr⸗ 

Aagaſſe No. 78. e Saat⸗ Oertell & Hundius, Lauggaſſe No. 72. te n ber Sven Anderen 
Zaundraht, Zaundrahtkrampen, Gelbe aat⸗Lup inen 5 RT EEE SE 4 Fin erſecundaner e ner biefigen Neal⸗ 
offerirt e ſchule wünſcht für ein Waaren⸗Geſchäft 


Miehwaagen ni: u. ohne Gitter. 

Decimalwaagen, Schaf- 
scheeren, unter Garantie empfiehlt 
Rudolph Mischke |. Danzig, 


F. W. Lehmann, 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


3 Ternfette Bullen 


Hotel du Nord No. I. 


unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkſtätten gearbeiteter BF 
eſchmackvoll modernſter, einfacher gute mittel-, bis hocheleganter Ameublements WS 
n praktiſcher ſolider Ausführung, die zu den möglichſt billigen feſten Preiſen 4 
empfohlen werden. f 3 l Ei ; 

Zur Einrichtung von Sommerwehnungen empfehle eine vorzügliche Aus⸗ 
wahl einfacher guter Möbel zu ſehr jo iden Preiſen 2567 


eee 
Bekannt machung. 


Von dem im Artikel der „Danziger Zeitung“ No. 8504 vom 11. in Rede ſtehen 
den Sahnenkäſe der Milcherei⸗ enpffenſche t in Langendorff habe ich die alleinige Nie 
derlage für die Provinz und empfehle den Käſe in Kiſten d Ctr. 11 , dutzend und 
ſtückweiſe, billigſt. Ebenſo offerire mein wohlaſſortirtes Lager Tilſiter Fettkäſe a Pfr 
4½ Sr, in Broden und Centnern bedeutend billiger. 


0 J. M. Paradies, Langgarten 114. 
L. H. Schneider, 


empfiehlt feine wie bekannt reellen Fuß bekleidungen, zur Sommer⸗Saiſon, hier⸗ 
durch ganz ergehenſt. 


0 B 
Jopengaſſe 26. L. H. Schneider, 26. Jopengaſſe. 


Herm. Kaplan. 


Hiermit beehre mich, meine Ankunft hierorts ergebenſt anzuzeigen und daß ich mir 
dem heutigen Tage Anmeldungen für Herren, Damen und Schüler im Hotel du Nord, 
woſelbſt der Unterricht ſtattfindet, aufnehme. 


Schreiblehrer und Kalligraph. (258: 


Grösstes Schuh- und Stiefel-Lager 


für Herren, Damen und Kinder reichhaltig ſortixt. 


s Lager von 

88 Flrniſſen, 
Lacken. 

Weineifigforik, 


Färber⸗ u. Gerber: 
Artikel. 
Dampfmühlen⸗ 
abrikate. 


Bernhard Braune 


Langenmarkt 2, MDR TU ZI G.. Langenmarkt 2, 5 


N mbau meines Laden 
habe ih zu meinem Waaren⸗ 
rben und Dro 


empfehle zur gütigen B 
nur gangbaren Sorten 
erieben, beſtes Leinöl und Firn ß, 
einſte Lacke in Spiritus und Oel 
billigſten Preiſe. 


eachtu 


2556) 


Langgarten 92. 


iInowraolaw 


Ein feſtes, ſchön und 


ſchäftshaus, beſte, 


ann 


Ein Clavier zu 
Offerten werden in 
unter 2563 erbeten. 


Oscar 


en gros, am 

Sehrling engagirt zu werden. 
Gef. Adreſſen werden unter 

Erped. d. Ztg. erbeten. 


3 5 1. Juli 


G. R. Petter, 


& 
; 1 en zugefügt, und da 
tößte Theil derſelben ſchen eingerre en, 
in allen 
trocken und in Oel 


wie 
zum 


* jöchst preiswerthe Gutskäufe 

jeder Grösse und Anzahlung 
weiset nach 

Feodor Sohmidt, 


Pr. Posen. 


mit 


i jedem Comfort eingerichtetes Ge⸗ 

e frequenteſte 

A. Lage der Rechtſtadt, ſoll unter 

ehmbaren Bedingungen bei 10,000 . 

Auel verkauft werden. 
drefien unter No. 2571 in der Exped. 


d. Ztg. erbeten. 2 
Kruggrundſtücks⸗Verkauf. 
Es iſt ein in voller Nahrung ſtehendes 
Kruggrundſtück mit 3 Morg. Land I. Kl 


9 


Hälergaſſe No. 1. Danzig. 
miethen geſucht. 
der Exped. d. Ztg. 


Friſch gebrannter Kal 


Zucker, 


Materialiſt, mit guten Empfehlungen, findet 


liebſten für ein ſolches, als 
2485 in der 


d. J. findet ein junger, gut 


Langgasse u. Gerbergassenecke. ſtehen zum Verkauf bei Segall, em. Hölzer, Aether, uten ꝛc. empfohlener 3 ton hieſelbſt Stellung 
Gartenbänke, Garten- Kirchenjahn, Stat. Ezerwinsk. Moſtrich, Neibgries, un are © | Borerft genügen ehe eh en. 
Ein ſehr gut erhaltener Glasur DANZIG. Techn Me om. Marezuan bei Koelln 


tische, Gartenstühle 


sehr praktischen Mustern empflehlt 


Rudolph Mischke, in Danzig, 
Langgasse 5. (1987 


mahagoni Flügel 
ſteht z. Verk. in E. Ziemſſen's Muſikalien⸗ 
Handlung, Langgaſſe 77, Hange⸗Etage. 


i i Breunſtoffe. 
Gon, l. The- Artikel zur Wäſche. 


Lager. ꝛc. ꝛc. 


FPV 


Reg.⸗Bez. Danzig. 


F. A. Web amerikan. Remington —?— VV mic olcn fmentaiun, 

: A. Weber, . Bun Er u a TE für 3000 , ei 800 Ro. Anzahl „ M 

uch“, Runftu. Muſikalien⸗ Stahl-Pflüge, Schnell-SchänigpreibesUnterricht [zcren Ms eee 
Handlun 8-9 Zoll biene R R Pi Stück. von esohner, | 
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